
Der /Zensus des Quirinius ach der arstellung
des Josephus’
DIie historischen Quellen über dıe Steuerschätzung des Sulpicius Quirinius
In aa sınd außerst 1Aal und en desto mehr Sekundärlhiteratur hervorge-
bracht Insbesondere dıe chronologıische Dıiffererenz zwıschen der Darstellung
des osephus und der des 1Lukas hat immer wlıeder Harmonisierungs-
versuchen Luk Z#verbindet die Geburt Jesu bekanntlıcherweise mıt
dem VO Quirinius als Sta  er N  V) Syrıens durchgeführten Steuerzen-
SUuS, der nach Apg 337 wıederum mıt dem Aufstand des as ahlaus In
Zusammenhang gebrac wird.” Bıs hıerher stimmt as mıt der arstellung
be1 osephus übereın, der ebentfalls VOoNn der Aufstandsbewegung unfter Führung
eInes as als Reaktıon auf eiınen Zensus un dem syrıschen Sta  er Qu1-
TINIUS berichtet 2433 3S Ant S A%: 18,26; 20,102) Di1Ie
Schwierigkeiten ergeben sıch daraus, daß LukZdiese Ere1ignisse ın dıe egle-
rungszeıt Herodes’ 8 gestorben CAr- legt (vgl Luk 175’ während
der Zensus des Quirinius nach osephus erst Chr durchgeführt wurde, als
Archelaos, der Sohn Herodes’ E VO  — Augustus abgesetzt un! Judäa als TOVINZ
dem römiıschen e1cCc einverleıbt wurde uch UrTrC! Rückegriff auf andere
Quellen, 1eß sich dıe beschriebene Diskrepanz nıcht überzeugend lösen, daß
INan schlıießlich entweder be1l as oder osephus einen Fehler in der (C’hrono-
ogle annehmen mußte, wobeIl das Vertrauen in dıe hıstorısche Zuverlässigkeıt
des osephus heutzutage be1ı weıtem überwiegt. Im folgenden soll zunächst die
Quellenlage dargestellt, dıe 1e VO  o LÖsungsversuchen exemplarıschen
Beıspielen kurz skızzıiert und schhlıießlich die Darstellung des eschehens bel
osephus rıtiısch untersucht werden. Weıt entifernt davon, das Problem über-
zeugend lösen oder Sal dıe Dıiskrepanz zwıschen as und osephus hıer auft-
en können, soll ezeıgt werden, daß dıe chronologische Eınordnung der
Geschehnisse be1ı osephus nıcht eindeutig und zuverlässıg ist WIEeE weıthın
ANSCHOMMECN.

Miıt dıesem Beıtrag grüße ich VOIN Herzen Prof August Strobel, der mMIr während eiInes
Forschungsaufenthaltes in Jerusalem freundlıch und forderlıiıch Seıte stand, und dessen
Hinweis auf dıe Unstimmigkeiten be1 osephus dıese kleine Untersuchung ihre Entstehung
verdan
Vgl dıe Lıteraturangaben be1 Schürer, Geschichte I 508Sf Schürer/Vermes 300f und Jüngst
be1ı Lawrence Quirinius.
Apg SO „WETO TOUTOV ÜVEOTN 1000aC L’AALAGLOG EV TALC NWEOALG ING ÄNOYOCAHNC Xal
ÄNEOTNOEV OLOV ÖTLLOOM QÜUTONV KÜKELVOG ÜÄNOAÄETO, XCLL NÄVTEC OL ENELÜOVTO ÜTO ÖLEOKOQ-
IL OOLV c
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DiIie Quellenlage
Angesichts der Quellen über Sulpicıus Quirinius kann INanl dem Urteil
Groags NUT zustimmen: „Unsere Kenntnıiıs VON seinem 1 eben ist demzufolge
außerst lückenhaft und o1bt viele ungeklärte Rätsel aufl, deren einwandfreıe

cc4Klärung sıch NUT TC euIiunde Trhoffen läßt;I. Die Quellenlage  Angesichts der Quellen über P. Sulpicius Quirinius kann man dem Urteil  Groags nur zustimmen: „Unsere Kenntnis von seinem Leben ist demzufolge  äußerst lückenhaft und gibt viele ungeklärte Rätsel auf, deren einwandfreie  «4  Klärung sich nur durch Neufunde erhoffen läßt; ...  A) Tacitus  Grundlegend für den Lebenslauf des Quirinius ist der Überblick über den cursus  honorum bei Tacitus. Nach dem Hinweis, daß Quirinius nicht aus dem alten Adels-  geschlecht der Sulpizier stammte, sondern aus Lanuvium kam, fährt er fort:  ”  impiger militiae et acribus ministeriis consulatum sub divo Augusto,  mox expugnatis per Ciliciam Homonadensium castellis insignia triumphi adep-  tus, datusque rector C. Caesari Armeniam obtinenti Tiberium quoque Rhodi  «5  agentem coluerat.  Das Konsulat des Quirinius im Jahr 12 v. Chr. ist auch sonst noch reichlich  bezeugt.® Irgendwann später führte er einen erfolgreichen Krieg gegen das  Bergvolk der Homonadenser’ in Cilicien und erhielt dafür einen Triumphzug.  Im Jahre 2 oder 3 n. Chr. begleitete er den jungen C. Caesar als Stabschef oder  erster Minister nach Armenien.®  B) Caristanius-Inschrift  Eine Inschrift aus dem pisidischen Antiochien zu Ehren eines C. Caristanius  Fronto” erwähnt Quirinius als Duumvir (Bürgermeister) des unter Augustus in  Groag, Quirinius, Sp. 822.  Tac. ann. 111,48 (nach Heubner I, 117). „... aber er war ein tüchtiger Kriegsmann und hatte  durch vielfachen Diensteifer das Konsulat unter dem göttlichen Augustus, dann nach der  Eroberung der Kastelle der Homonadenser rings in Kilikien die Triumphinsignien erhalten; als  Berater dem C. Caesar beigegeben, der den Oberbefehl in Armenien führte, hatte er auch  Tiberius während dessen Aufenthalts auf Rhodos seine Aufwartung gemacht.“ (nach Heller,  Tacitus 166.) Vgl. dazu Shaffer, Administration 94-96.  Vgl. dazu ILS Il/1, 3004 (= CIL X,3804); ILS 6095 (= CIL VI1L,68); ILS 11/2,8150 (= CIL  V1,21158); Koestermann, Tacitus I, 509; Groag, Quirinius Sp. 822ff; Corbishley, Quirinius 82.  Ein räuberischen Bergvolk in Pisidien, an der Grenze von Cilicien, Pamphylien und Lykao-  nien. Cf. Strabo XIL,6.5; Koestermann, Tacitus I, 509. Ausführlich zum Krieg gegen die  Homonadenser: Ramsay, Studies 229-271.  Vgl. Weber, Census 308 legt es auf 1 v. Chr., Schürer, Geschichte 1,325 auf 3 n. Chr., Syme,  Titulus Tiburtinus 601 auf 2/3 n. Chr. Wahrscheinlich löste Quirinius dabei M.Lollius ab, der  dieses Amt ab 1 v. Chr. innehatte. Daß Quirinius vor Lollius C. Caesar im Osten begleitet  haben soll, geht nach Schürer, Geschichte I, 326 auf Zumpt zurück.  Vgl. Cheesman, Familiy, 253-266.  34A) Tacitus
Grundlegend für den Lebenslauf des Quirinius ist der UÜberblick über den
honorum be1 Tacıtus. ach dem Hınwelıs, daß Quirinius nıcht aus dem altenels-
geschlecht der Sulpizier stammte, sondern AUus Lanuvium kam, fährt C: fort

mpiger miılıti1ae ei acrıbus miinisterus consulatum sub dıvo Augusto,
1HOX expugnatıs PCI Cilcı1iam Homonadensıium castellıs insıgn1a riıumphı adep-
tus, datusque TeCIiOr Caesarı Armen1am obtinenti! Tiberium JUOQUC

5agentem coluerat.
Das Konsulat des Quirinius im Jahr 12 Chr. ist auch SON: noch re1iICc

bezeugt.“ Irgendwann später führte einen erfolgreichen rıeg das
ergvo der Homonadenser’ in Ciliıcıen und Thielt aliur einen rTiumphzug.
Im TE oder Chr. begleıitete den Jungen (Caesar als Stabschef oder
erster Minister nach Armenien.  S

B) Caristanius-Inschrift
ine NSCHT1L AUs dem pısıdıschen Antiochien Tren e1Ines Carıstanıius
Fronto” erwähnt Quirinius als Duumviır (Bürgermeister) des un Augustus in

TOAg, Quirinius, Sp 822
LaC AL NnaCc! Heubner E 117) B aber Wadl ein tüchtiger Kriegsmann und hatte
UTC| vielfachen Diensteifer das Konsulat unter dem göttlıchen ugustus, ann ach der
roberung der astelle der Homonadenser nngs ın Kılıkıen dıie rTlumphinsıgnıen erhalten; als
Berater dem (Caesar beigegeben, der den Oberbefehl In Armenıien rte, hatte uch
Tıberius während dessen Aufenthalts auf Rhodos seine Aufwartung gemacht.“ NacC| Hellqr,
Tacıtus 166.) Vgl Aazu Shaffer, Administration 94-96
Vgl azu ILS Il/1, 3004 CIE X ,3804); ILS 6095 (1 VIIL,68); ILSgl CL
N121158); Koestermann Tacıtus I 5SU9; TOag, Quirinius 5Sp 822{f; Corbishley, Quirinius
Eın räuberıischen Bergvolk in Pısıdıen, der Grenze VOIN Cihıcıen, Pamphylıen und Lykao-
1eN E Strabo gl  8 Koestermann, Tacıtus L, 509 usiIuhrlıc| ZU Krieg cdıie
Homonadenser: Ramsay, Studies 22027
Vgl eber, Census 308 legt 65 auf COr Schürer, Geschichte L.323 auf C 5yme,
Titulus Tiburtinus 601 auf 2/3 Chr. Wahrscheinlich löste Quirinius €e1 OllUus ab, der
dieses Amt ab (hr innehatte. Daß Quirinius VOT Lolhus (aesar 1m Osten begleitet
en soll, geht ach Schürer, Geschichte E 376 auf ump zurück.
Vgl Cheesman, Famıilıy, 253-266



eine römische Kolonıie olon1a Caesarea) umgewandelten Antiochia”®, wobe!l
OF sıch VON Carıstanıus Fronto als praefectus 1eß

„C Carista[n10 10 (Jalus Carıstanıius
Ser Front{on1 (son of (Galus, of Serglane

Caes1ano Iuli(o Ironto (aes]anus Juli[us
praf(ecto) abr(um), pon|tıf(1C1) 1€e of engıineers, pontiıfex
sacerdoti, praefecto priest, prefect of

Sulpıcı Quirini duumvlirl, Sulpıcıus Quirinius duumvir,
praefecto Servılı prefect of Servılıus.
Hulc pr1ImO OmMNıum 10 hım first of all INCN

al EXDCNSC by decree of thepublıce d(ecurionum) d(ecreto) statua

posita est decurı0nes, statue WAas erected.“**
Der Hınweıs, daß diese Statue dıe in der Mılıtärkolonie OIfenNtilc
aufgestellte rung darstellt, o1bt NUT einen groben Rahmen für dıe zeıtlıche
Eiınordnung der NSCAT1I Gewöhnlıich wıird dıe Ehrung des Quirinius als Duum-
VIT mıt seinen Erfolgen be1l der ekämpfung der Homonadenser‘* oder miıt sSe1-
HE Aufenthalt als Begleiter des jJungen (aesar 2/3 Chr. } Osten VCI-

bunden!*. Im letzteren Fall dıe Junge Kolonie allerdings einıge Jahre
verstreichen lassen, bevor S1eE ZU erstenmal auf (Gemeıjndekosten einem Miıt-
bürger eine Statue errichten heß Jedentfalls äßt sich weder der Zeıtpunkt der
Aufstellung der Statue noch die Amtszeıt Quirinius’ als Duumyvir einigermaßen
exakt bestimmen.

C) AapDIS enetus

Als ZeugnI1s für den Zensus des Quirinius ist die sogenannte apıs Venetus-
Inschrift? des Kohortenpräfekten Aemilus Secundus wichtıig:

ach Ramsay, Bearıng 283f wurde dıe römische Kolonie „Colonıia Caesarea“ als schnelle Re-
aktıon des ugustus auf dıe orgänge 1Im Taurusgebiet schon v.Chr egründet.

11 ach KRamsay, Bearıng 285 Vgl ILS 9502; Ramsay Studıes 243 ach Ramsay, Colonıa
Caesarea 8R wurde dıe Statue in den Jahren 10-7 Chr. errichtet. So uch Dessau ın einem
TIE Ramsay ach Ders., Bearıng 285 D:
So z.B Ramsay, Bearing 283f Bleckmann, Statthalterschaft 105-107 Ramsay SIE| ıne Be-
stätigung dafür in einer weıteren Inschrift ber Carıstanius in der ähe VO'  — Antıiıochijen (bei
Ramsay, Bearıng 291; vgl Ders Studies 243; ILS 111/2,9503), ach der Carıstanıus inzwıschen
uch „trıbune of soldıers of legion A Fulminata, praefec of Bosporan cohort geworden
W:  a Dıies könne NUT ım Krıeg die Homonadenser geschehen seIN.

13 Vgl ben 1ac.ann 3,48
So z.B Dessau ILS I11/2,9502f; Ders., Inschriften 252-258; Shaffer, Administration 126;
Syme, Galatıa +35

15 Dıiıe NSCHTT tauchte 1674 auf einer Grabplatte ın Venedig auf, wurde kopıiert und 1719 verÖöfT-
fentlicht Das Original verschwand, weshalb dıe NsSCHATI ange eıt als Fälschung galt
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”Q Aemilus O.1 Pal Secundus 77} castrıs dıvı Aug [zub| ulpi[c]io0
Quirini0 e[gato| Claljesarıs yrıae honorIı bus decoratus, pr|ajefect. cohort.
Aug 1, pr|ajefect. cohort. classıcae; ıdem 1USSU Quirinı CENSUMM cg1 ADpa-

Cıvıtatis mı] 1UumM homıin. C1VIUM ıdem MISSU Quirini adversus /
_4416Ituraeos in Liıbano castellum ceDI:

Demnach hat der Kohortenpräfekt Aemilius Secundus unftier dem Legaten
Sulpicıus Quirinius eınen /ensus In pamea durchgeführt, einem Stadtstaat

VO  —_ hundertsiebzehntausend Vollbürgern. Später marschıerte 1m Aulftrag des
Quirinius die turäer und eroberte ihr Kastell auf dem Lıbanon

Allgemeın gılt diıese Inschriuft als eleg für den Zensus des Quirinius im Jahr
CHr, der sıch auf SallZ yriıen erstreckt habe! und der auch Apg 537 SC

meıint sel. Allerdings Sınd die Ere1ignisse dieser NSCHATI nıcht datieren.*
uch dıe Amtsbezeichnung für Quirinius ist nıcht eindeutig. Er wırd lediglıch
als ega bezeıchnet, nıcht als egatus PTO prae{tore, womıt se1ne tellung als
rischer Sta:  er korrekt bezeichnet ware

D) Titulus Tiburtinus

Zeıtwelse wurde auch der olgende Tiıtulus Tiburtinus“  Ü  E ohl ursprünglıch
eine Grabinschrift, gefunden In der ähe VO Tıvoli, qauf Quirinius bezogen

(vgl Mommsen, CILCSeıt 1850 dıe untere Hälfte des Steines 1im Uriginal gefunden
wurde, wıird die Inschrift allgemeın als echt betrachtet S z.B Mommsen, Res 166; Zahn, E1
Cas 13ln TOag, Quirimius Sp 838 Schürer, Geschichte 1,327 Schürer/ Vermes, 1,259; (DT=
bıshley, Quirinius Ö7; Stauffer, Jesus 3Of; Ders., Dauer 741 FEıne chronologische Eınordnung
der NSCHT1I ist nıcht möglıch (Stauffer, Jesus 31)

16 ILS I 2683 C: 111 6687) die leicht abweıichende Rekonstruktion be1 amsay, TIS! 214
17 Mommsen, Res 166 176; Ramsay, Christ 150ff.159; Ders. Census (obwohl den in

Luk Z erwähnten Zensus auf ıne Tühere Statthalterschaft des Quirinius ezieht); PIR
111,289; Schürer 1327 Il Schürer/ Vermes,9 TOAg, eıträgeD Ders.., Quirinius
Sp 838; Shaffer, Administration 140 Stauf{ffer, Dauer 241 siıeht auch dıe miılıtärische Aktıon BC-
SCH dıe I1turäer 1im Zusammenhang mıt dem /ensus. Vgl Balty/Balty, Apamee LE das Datum

Chr. kann VCC une precision suffisante aus osephus entnommen werden.
Zahn, Statthalterschaft 64 /if bestreıtet, daß damıt der Zensus Chr. gemeınt se1
agrange, Saıint Luc 65f; Hınz, Chronologıe 3()2 beziehen dıe Inschrift auf den Zensus
SV Chr
Stauffer, Jesus 31 Corbishley’s Versuch, In dem Zug die Ituräer das orgehen die
Ant erwähnten andıten der Trachonitis nden, dıe mıiıt Unterstützung des Sylläus
nıcht NUTr aa sondern Zanz Olle-Syrıen geschädigt en sollen, ist aum haltbar DIiese
Strafexpedition müßte ann zwıschen 1:108 (°hrt. NECHOTIDIN| werden (sSOo Corbishley, Quir1-
1US 57) ber osephus berichtet nichts VO!]  - einer Expedition des syrıschen Procurators
diese Räuber
SO auch er, Schätzung 66; Shaffer, Admıinıstration 113 Strobel, Ursprung Zahn,
Statthalterschaft nehmen dıe Inschrift aber als eleg für dıe Statthalterschaft des
Quirinius.

20 Vgl azu bes Mommsen, De ulpıcı UTn Tiıtulo Tiburtino In Ders. Res 161-178; 5Syme,
Tıtulus Tıburtinus.



„Ir]egem, qua redacta ın pot|estatem ımp Caesarıs|
Augustı populıque Romanı senatu[s dıs immortalibus|
supplicationes bınas ob 165 prospiere gestas et|
1psı Ornamenta triumph/alıa decrevit];
PTO consul. Asıam provincı1am op|tinuit; egatus pr.pr

21dıvı Augustı ıterum yrıam et Ph(oenicen optinult].
San Clemente“* ezog diese NSCATI zuerst auf Quirinius. Ihm folgten Momm-
sen  25 und viele andere“*. Dıiese Deutung auf Quirinius wırd aber mıt gewichtigen
Argumenten bestritten . ıne wIıedernNnolte Amtszeıt als ega demselben
Princeps für eıinen nıcht dem Kaıserhaus angehörenden Senator are außer-
gewöhnlich, be1 osephus und Tacıtus unerwähnt bleiben .“ uberdem
entspräche nıcht den (Grundsätzen augusteischer Polıtık, Jjemandem mehr-
mals diesselbe Provınz überlassen.  27 Dagegen hat Ronald 5Syme obwohl C

dıe Deutung der Inschrift auf Quirinius blehnt gezelgt, eın olches OTrge-
hen nıcht völlıe außergewöhnlıc! wäre 28 Damals existierte noch keine voll ent-
wıickelte Hıerarchle. Der Mangel gee1gneten Männern oder besondere Sıtua-
tionen In eıner Provınz konnten eine solche erneute Berufung In diesselbe Pro-
VINZ nötig machen.

ehr Grewicht MUu. aber dem Eınwand beigemessen werden, das „lterum“
der NSCHATI beziehe sıch VO der Wortstellung her auf „legatus“ und nıcht auf
„Syriam“. Die betreffende Person WarTr also nıcht zwingend zweımal Procurator
VOoO yrıen, sondern lediglich zweımal Legat des Augustus.“” Dann allerdings
B} ILS I 918 CrX Vgl Mommsen, Res 161-178; PIR I11L,287/f; Ramsay, TISD

(mit Ergänzungsvorschlag); TOag eıträge, 5Sp 5-478; 5>yme, (Galatıa 1312333
Der Ergänzungsvorschlag Mommsens, der dıe NsCHAT1I im Blıck auf den CUISUS honorum des
Quirinius vervollständıgte (Mommsen, Res FEIe vgl Roos, Quirimnius-Inschrift wurde im
Museo Christiano des Lateran In GIps ergänzt. ETr rekonstrmerte den Anfang der NSCHTIL
„|bellum gessit CUMmM gente Homonadensium qua«c interfecerat Amyntam/rJ|egem“.

Z De vulgarıs emendatıione, Rom 1793, 414-4726 naC| TOAg, eıträge Sp.446; Taylor,
UlNNIUS 121 A.4)

7 Res
24 Dessau In PIR 111,287/f (er hat seine NSIC später geändert); Ramsay, ChristZ Ramsay,

StudıiesZBleckmann, Statthalterschaft, 110; Corbishley, Quirinius 56; Braunert, Pro-
vinzialzensus 21 Atkınson, (J0vernorTSs 31/7-319
Vgl ZU1 älteren Liıteratur Schürer, Geschichte 538
Für möglıch hält diese Z/uordnung uch Strauß, Die Halben PTE

28 VO  —_ Zahn, Lucas 131 Schürer, Geschichte 1,324 chürer/Vermes oehring,
Census 147; ern Galatıa J68; Sherwin- Whıte, Socıiety 164fA
Syme, Tıtulus Tıburtinus 595 598, meınt, INan könne das „rTegem“ der Inschrift nıcht auf Amyn-
tas beziıehen, der Z Chr getötet wurde, WENN der rieg TSL (3r geführt wurde (wie

Q C} 592f zeigt). Allerdings ist die e1t des Homonadenserkrieges umstritten (vgl unten
Abschnuitt I1 A.1.)

26 RO0OS, Quirinius-Inschrı 307
S Aberle, Sta!  er 11911:; eber, Census 309; TOAg, eıträge 5p 45 /T.

5yme, Titulus Tıburtinus 590
29 So schon Strauß, Dıie Halben 74-76; Aberle, Stal  alter 124 TOAg, eıträge Sp 474 und



könnte Quirinius doch dıe 1m Tıtulus gemeınte Person se1n, WCLiN INall für ih
nıcht eine oppelte Statthalterschaft in yrıen proklamıeren wiıll, sondern ıh:
als Sta  er der Provınz (Jalatıen den Krıeg die Homonadenser Ten
läßt. Daß Quirinius als ega der Provınz Galatıen dıe Homonadenser
ZUB, wıird heute allgemeın ANSCHOIMMCNN, unabhängı1g VO  — der Identifikatıon mıt
der 1mM Tıitulus Tıburtinus beschriebenen Person.*} Jedoch ist nıcht eindeutig klar,

Dessau In einem TIE TOAg; Roos, Quirinius-Inschrift SE 5Syme, (Galatıa 132f£; Ders..,
Titulus Tiıburtinius 590;
Schürer/ Vermes (gegen Schürer, Geschichte
Anders Mommsen, Res 162. Schürer, Geschichte 1,324
Taylor, Tıtıus 166 hält diese Interpretation des iıterum ZWAarTr für möglıich, ber unwahrschein-
lıch, da sıch ine erartıge Konstruktion SONS nırgendwo beı Männern, die zweımal kaiserliche
Provınzen verwalteten, Das „lterum“ meınt In sonstigen Inschriften dıie zweimalıge
Bekleidung desselben Postens SO uch Sherwin- Whıiıte, Society 163f (vgl bes a.a.0 A-S mıiıt
den in rage kommenden Inschrıiften).

3() ach KRamsay, Studies 230f£, mußte der Homonadenserkrieg VO syrıschen Sta:  er geführt
werden (so uch Mommsen, Res 172{f eber, Census 308; Bleckmann, Statthalterschaft,
105 Ramsay, Bearıng 281; Schürer, Geschichte 1,323 (anders Schürer/Vermes oester-
INann, Tacıtus I’ 509) Denn 4 Ramsay dıe galatısche Provinz gehörte anders als Syrıen nıcht

den consularıschen Provinzen, sondern konnte VO  - einem Legaten mıt prätorianıschem
KRang verwaltet werden und hatte keine Legionen sondern 1UT Hılfstruppen stationilert. Consu-
larısche Proviınzen wurden VO  —_ einem egaten Augustı PIO praetore 1Im consularıschen Rang
(also Von einem ehemalıgen Consul) verwaltet und mıiıt Legionen ausgestattet. Für Ram-
SayY ist deshalb ausgeschlossen, daß Quirimius 1m consularıschen Rang als Sta:  er Galatıens
cdıe Expedition die Homonadensere; obwohl betont, daß dieser Bergstamm im
nördlıchen T aurusgebirge eigentlich 1U VO!  —_ Norden, Iso VO!]  — der Provınz alatıen A4us be-
kämpft werden konnte. Dazu sSe1 ıne gute Zusammenarbeit mıiıt der galatıschen Admimnistra-
tı1on notwendiıg BECWESCH. 5Syme, Galatıa 134; Ders., Titulus J1ıburtinus 58 /-589 weılst emge-
genüber daraufhın, daß dıe Unterscheidung zwıischen kaıserlicher und senatorischer Provınz
und den dazugehörenden Rangstufen der Sta:  er In der frühen Kaıserzeıt och nıcht S e1in-
deutig und präzıs durchgeführt wurde (vgl ber Schürer, Geschichte A: 71 CHUTerT/
Vermes, E3 A.8)
egen dıe ahme, Quirinius se1l als syrıscher Sta:  er die Homonadenser SCZOBCH.
Strauß, Die Halben /76f Aberle, Sta!  er 136f; Dessau, Kalserzeıit 1L, 612 Roos, QuirI1-
nıus-Inschrift 316; 5Syme, (Jalatıa 131-135; agle, ule S, A.35; 5yme, 1ıtulus Tıburti-
1NUuSs 592

31 Vgl 5yme, Galatıa 133; Roos, Quirinius-Inschrift 3E eT.| Legates 29 Ders., Galatıa 967;
Braunert, Provinzilalzensus Zn Voss, Sulpicıus 427 Sha{ffer, Administration 111{1 äßt iIfen
TOAß, eıträge 5p.460, meınt, Quirinius führte den Krıeg als Proconsul VO'  —_ Asıen. Er räumt

ein, daß der Proconsul Von Asıen normalerweıse eın miılıtärisches Kommando innehatte,
meınt aber, dıe Scheidung zwıschen Proconsul und Legat se1 unter ugustus och nicht
streng durchgeführt worden. Die Annahme scheıtert ber letztlich daran, daß das Gebiet der
Homonadenser dieser eıt aum ZUT Provınz Asıen gehörte. Vgl die Kritik beı 5yme, ala-
t1a 133f agle, ule 13272A
Dessau, Kaıserzeıt IL, 612 A.4 hält ihn für den Sta!  er VO)  — Pamphylıen; dagegen agle,
ule 1322 A.35 S5Syme, Galatıa, der zeıigt, daß Pamphylıen damals keine eigenständige Pro-
VINZ, sondern mıiıt alatıen zusammengefaßt War.

Taylor, Quirinius 126{ff hält verschiedene Funktionen des Quirinius alseIT dıe Ho-
monadenser für möglıch: General 1im consularıschen Rang; legatus VO!  —_ Galatıa der Pamphy-
hıa, Prokonsul VonNn Asıa; egatus VO]  —_ Syria



ob das (Gebilet der Homonadenser ZUT Provınz (Jalatıen oder Syrien gehörte.
Auf jeden Fall mußten ıhm auch als Sta  er der Provınz Galatıen Iruppen
AUs der Provınz yrien überstellt werden.” Deshalb wird InNan ıh: eher als einen
kaıiserlichen Legaten mıt einem besonderen Aulftrag und den Statthaltern VCI-

schliedener betroffener Provınzen übergeordneten Imperiıum betrachten MUS-
sen.  34 uch in diesem dıe Identitfikatıon mıt dem Legaten der ü
burtinus-Inschrift möglıch Von den anderen Deutungsvorschlägen der
nschriıft auf Agrippa”, Sentius Saturninus”  6  ‚ Plautius Silvanus?”,
37 ach Ramsay, Studies 230 gehörte Cilicıen zumıindest die ene damals ZUT Provınz yrıen

(ihm olg eber, Census 308; vgl Schürer, Geschichte L, 323: er; Schätzung 63)
Mommsen, Geschichte V1I1,9f.20 sıcht Ostcilicıen als yrien, Westcilicıen (und damıt das
Gebiet der Homonadenser als alatıen gehörig, 5Syme, Galatıa 12 E Zzal ZUT DC-
meinsamen Provınz Galatıa-Pamphylıa.
ach Corbishley, Quirinius 8S3f:; agle, ule A 1322 Y ze1g dıe Wendung „PCI
(Cihlhcıiam“ beı Tacıtus Ann 1L, 48, daß die Homonadenser ST syrıschen Provınz gehörten DiIie
Konjectur ın 95' Cilicıam“, dıe das Gebilet der Homonadenser stärker ach Pamphylıen-
alatıen rücken würde, ist nıcht nötıg (so Koestermann, Tacıtus I’ 509, vgl Mommsen, Res
172)

373 Mommsen, Geschichte V11,20
5Syme, Titulus Tıburtinus 592£, der den Omonadenserkrieg für dıe eıt VO  —„ (hr ansetzt,
S1E' In Bell 2,40.67; Ant einen 1nwels darauf, daß Quirinius syriısche Iruppen
dıe Homonadenser hrte Denn ach osephus hatte Varus ach dem Tod des Herodes 11UT

Legionen ZU1 Verfügung, obwohl selbst och ach der erringerung der Armee VON auf D
Legionen In Syrien Chr. Legionen statıonıert uberdem ze1igt ıne NsChrL AUS

dem Jahr (nr daß Agypten damals 1UT 7WEe]1 sta: SONS TEL Legionen statıiıonıert
Syrien und Ägypten WAaTenN ber dıie einzIge Quelle für dıe nötigen Iruppen für den Auftrag des
Quirinius, der ach Strabo dıe Homonadenser aushungerte nd für dıe vielen Befestigungen
der Homonadenser her TEN als wel Legjionen benötigte.

34 Lodder, Schätzung 68 sıeht ın Quirinius einen egatus extraordinarIius, der dıe Homonadenser
bekämpfte und UTC| einen Zensus in Syriıen 9/8 Chr geordnete Verhältnisse SC}
Syme, (jalatıa 131-135, sıecht Quirinius als ıne konsularıschen Legaten für dıe damals DC-
meinsame Provınz alatıen und Pamphylıen.
ach agle, ule 1322 A .35 hatte einen besonderen Auftrag und War arın Nachfolger des

Calpurnıius Piıso.
Shaffer, Administration 135 hält ıhn für einen Sonderbeauftragten ber dıe eg10N und ber
syrische Iruppen.

35 So Huschke ach TOaßg, eıträge Sp Dıiese Deutung ist unhaltbar, da Agrıppa ange
VOT ugustus starb, weder Prokonsul VO'  — Asıa och in yrıen ega! des ugustus WaT und nle-
mals dıe Irıumphalornamente erhalten hat.‘“(ebd.).

36 So Bergmann und ‚ump' ach TOag, eıträge Sp 4461 Saturninus WaTrT ber nıcht Prokonsul
VO Asıen sondern ın

37 TOAg, eıträge 5Sp 462-478; vgl TOAg, Quirinius Sp 833 Der Vorschlag wurde übernommen
VO'  — Magıe, Roman ule 11,1581.1596; Ziegler, Art autıus I 5Sp
Vgl dıe 1derlegung dieser Identifikatiıon beı Taylor, Tıtıus 167; Roos, Quirinmus-Inschrift
315: Atkinson, (J0vernors 315 Sılvanus starh höchstwahrscheinlich VOT Augustus, während
dıe Person der NsChHT1I dıesen uDerle! en mußte, WCILN dıe NsChTI auf den Kaiser als
„divus‘“ ezug nımmt (gegen Taylor, Titıus, 167) Vgl uch Dessau, E XIV NrT. 3605
„Mortuus SS5Cob das Gebiet der Homonadenser zur Provinz Galatien oder zu Syrien gehörte.  32  Auf jeden Fall mußten ihm auch als Statthalter der Provinz Galatien Truppen  aus der Provinz Syrien überstellt werden.® Deshalb wird man ihn eher als einen  kaiserlichen Legaten mit einem besonderen Auftrag und den Statthaltern ver-  schiedener betroffener Provinzen übergeordneten Imperium betrachten müs-  sen.?* Auch in diesem Falle bliebe die Identifikation mit dem Legaten der Ti-  burtinus-Inschrift möglich. Von den anderen Deutungsvorschlägen der  Inschrift auf M. Agrippa”, Sentius Saturninus®, M. Plautius Silvanus?, M.  32 _ Nach Ramsay, Studies 230f gehörte Cilicien - zumindest die Ebene - damals zur Provinz Syrien  (ihm folgt u.a. Weber, Census 308; vgl. Schürer, Geschichte I, 323; Lodder, Schätzung 63).  Mommsen, Geschichte VIL,9f.20 sieht Ostcilicien als zu Syrien, Westcilicien (und damit das  Gebiet der Homonadenser ) als zu Galatien gehörig, Syme, Galatia 122-127 zählt es zur ge-  meinsamen Provinz Galatia-Pamphylia.  Nach Corbishley, Quirinius 83f:; Magie, Rule 1271f A.44; 1322 A.35 zeigt die Wendung „per  Ciliciam“ bei Tacitus Ann III, 48, daß die Homonadenser zur syrischen Provinz gehörten. Die  Konjectur in „super Ciliciam“, die das Gebiet der Homonadenser stärker nach Pamphylien-  Galatien rücken würde, ist nicht nötig (so Koestermann, Tacitus I, 509, vgl. Mommsen, Res  172).  33  Mommsen, Geschichte VI1,20.  Syme, Titulus Tiburtinus 592f, der den Homonadenserkrieg für die Zeit von 5-3 v. Chr. ansetzt,  sieht in Bell 2,40.67; Ant 17,286 einen Hinweis darauf, daß Quirinius syrische Truppen gegen  die Homonadenser führte. Denn nach Josephus hatte Varus nach dem Tod des Herodes nur  3 Legionen zur Verfügung, obwohl selbst noch nach der Verringerung der Armee von 28 auf 22  Legionen in Syrien 9 n. Chr. 4 Legionen stationiert waren. Außerdem zeigt eine Inschrift aus  dem Jahr 2 v. Chr. daß Ägypten damals nur zwei statt sonst drei Legionen stationiert hatte.  Syrien und Ägypten waren aber die einzige Quelle für die nötigen Truppen für den Auftrag des  Quirinius, der nach Strabo die Homonadenser aushungerte und für die vielen Befestigungen  der Homonadenser eher drei als zwei Legionen benötigte.  34  Lodder, Schätzung 68f sieht in Quirinius einen legatus extraordinarius, der die Homonadenser  bekämpfte und durch einen Zensus in Syrien um 9/8 v. Chr. geordnete Verhältnisse schuf.  Syme, Galatia 131-135, sieht Quirinius als eine Art konsularischen Legaten für die damals ge-  meinsame Provinz Galatien und Pamphylien.  Nach Magie, Rule 1322 A.35, hatte er einen besonderen Auftrag und war darin Nachfolger des  L. Calpurnius Piso.  Shaffer, Administration 135 hält ihn für einen Sonderbeauftragten über die Region und über  syrische Truppen.  35  So Huschke nach Groag, Beiträge Sp. 447: Diese Deutung ist unhaltbar, da Agrippa „... lange  vor Augustus starb, weder Prokonsul von Asia noch in Syrien Legat des Augustus war und nie-  mals die Triumphalornamente erhalten hat.“(ebd.).  36  So Bergmann und Zumpt nach Groag, Beiträge Sp. 446f. Saturninus war aber nicht Prokonsul  von Asien sondern in Afrika.  37  Groag, Beiträge Sp. 462-478; vgl Groag, Quirinius Sp. 833. Der Vorschlag wurde übernommen  von Magie, Roman Rule 11,1581.1596; Ziegler, Art. Plautius II, Sp. 9 10.  Vgl. die Widerlegung dieser Identifikation bei Taylor, Titius 167; Roos, Quirinius-Inschrift  315; Atkinson, Governors 315f. Silvanus starb höchstwahrscheinlich vor Augustus, während  die Person der Inschrift diesen überlebt haben mußte, wenn die Inschrift auf den Kaiser als  „divus“ Bezug nimmt (gegen Taylor, Titius, 167). Vgl. auch Dessau, CIL XIV zu Nr. 3605:  „Mortuus esse ... certe ante Augustum; nam Tacitus in annalibus Tiberii neque mortem eius  refert neque ipsum memorat ibi ubi memorari debuit, si fuisset in vivis (Ann. IV,22)“ (so auch  Mommsen, Res 162).  39Cerife nte Augustum; am Tacıtus ın annahbus Tıbern mortem 1US
refert 1psum emoOTat 1bı ubı memoTarTı debuıt, S1 fuisset In VIVIS (Ann EVAZ2) (so auch
Mommsen, Res 162)
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Titius”® bleıbt 1U dıe VO Ronald Syme vorgeschlagene Identitikatıon mıt
Calpurnius 1S0 (Frugi) ernsthaft erwägenswert”. Es ze1gt sıch also, daß dıe In-

terpretation des Tıtulus Tıburtinus keineswegs sicher ist und auch kaum weiıtre1-

uberdem ann eın Önlg ausgemacht werden, der im Zusammenhang mıt den ampagne
stand, für cdie Aautıus Sılvyanus dıe Ornamenta TIumphalhıa erhalten hatte
Schhıießlic welsen Atkınson, (J0vernors 316, und 5Syme, JTıtulus Tiıburtinus 594 darauf hın,
daß 1Im CUTSUS honorum in diesem Fall die Reıihenfolge umgeke und der spätere Trıumph
vorher genannt worden Sein müßte, WECINN INan WIE TOAg se1ine Legatur in Illyrıcum auf7-9, das
Proconsulat in Asıen auf 6/7 hr. und die Legatur In Syrien auf entweder AIIZ VOT der uUrz
ach 4/5 Chr. legt

38 Taylor, Quirinius 129ATaylor, Tıtıus. beruch M. Titıius hat ugustus kaum ubDerle| und
kommt nıcht ernsthaft in etirac| (GrToag, eıträge Sp 461; Roos, Quirimnius-Inschrift 3151
Bowersock, ugustus E
Taylor, Tıtıus 167, versuchte diesen FEınwand entkräften Tıtıus konnte das Onsula: (31

Chr.) evtl schon 1im er VO)  — etiwa 35 Jahren erreicht aben, da dıe Altersbedingungen für
Amter während des Irıumvirats nıcht eingehalten wurden. Sıe verwelst auf Agrıppa, der mıiıt
Zr Jahren, und auf (icero’s Sohn, der mıt 35 Consul wurde. In diıesem waäare Titius 66

Chr. geboren, hätte mıiıt 54 Jahren se1ine zweıte Legatur bekleıidet und wäre e1ım Tod des
ugustus TE alt DSCWESCH. Gestorben SE1 wahrscheinlich zwıischen und 20 Chr
Weıterhıin meıint Taylor, die NsCHT1I setizte nıcht VOTAaUS, daß dıe betreffende Person ugustus
uüberle habe, sondern lediglich, daß die Inschrift erst ach dem ode Augustus’ aufgestellt
worden sel. Da sıch höchstwahrscheiinlic! eine Grabinschrti handelt, wird ohl keine
ange eıt zwıschen dem 1od der betreffenden Person und der Anbringung der Inschrift VCI-

strichen seINn. Ihre Konstruktion ist reichliıch CZWUNSCH (vgl Atkınson, (J0vernors 3453
uberdem CS schwer, beı Tıtıus eiınen Anlass für dıe Ornamenta rı1umphalıa nden, die
11UT für mılıtärische Leistungen vergeben wurden. Taylors Versuch (a.a.0O 171{£) plausıbel
machen, Tıtıus habe den Irıumph für dıe Übergabe der Kınder des Taates als Geiseln und die
Eınsetzung des ArtTıobarzanes In ediıen 20/19 Chr beides hne miılı  rische Auseinander-
SeIzung erhalten, ist wenig überzeugend. Es müßte in diesem Fall außerdem Sueton Tıb
9, (vgl DIio 54,31 AD SCHOMMCH werden, daß die Oornamen T1umphalhıa uch schon VOT der
ach Sueton ersten Verleihung an Tıberius für seinen Erfolg im Pannonıianıschen rieg im Jahr

Chr. (nach o  B (1A 9/7 Chr:) verhlhıehen worden selen. ach DIio 54,24./f gab
ach dem Irıumph des Cornehus Balbus Chr. keine entsprechende Ehrung für einen

römischen General, der nıcht ZU) Kaıliserhaus ehörte, weiıl Agrıppa sıch geweigert al  &,
einen Trıumph anzunehmen (vgl uch Syme, Titulus Tiıburtinus 586.594

30 5Syme, JTıtulus Tiburtinus 595-598 Ihm folgt Schürer/Vermes, History 258 (dort weıtere ıte-
ratur), der damıt dıe ıste der römischen Sta:  er be1 Schürer, eschıichte I’ 272 ergänzt.

Calpurnius Pıso WaTr {n Chr. Consul, später Sta:  er ıIn Pamphylıa (Dio 54,34.6),
kämpfte 11 (3r in Takıen dıe Örder des RhescuporiIs, Sohn des ‚Otys, wofür
eınen Irıumphzug Thielt DiIie Legatur, in der diese Kämpfe führte, War ber se1ıne zweıte.
Für ıne Statthalterschaft In yrıen spricht lediglıch ıne NsChrTI AUS Cilıcıa, die ıhn egatus PTO
praetore ne (PIR Il bes 64) Diese Statthalterschaft in yrıen wäre ber seiıne
drıitte BEWESCH, während die NSCHTTL S1€e als zweıte nn (Atkinson, (JOvernors 316f) 5Syme,
Tıtulus Tiburtinus 595-597, verbindet deshalb dıe Legatur ın Pamphylhıen mıt dem orgehen

dıe Besser in rakıen, hat ann ber Mühe, Z} erklären, WäaTUumıl eın egaVon alatıen-
Pamphylıen mıiıt den JIruppen der Proviınz Macedonıien dıe TIhraker zieht anslıc| Art
alpurnıus Sp meınt, se1 als Proconsul Macedoniens und Legat des Kalsers zugle1c) RO-
SCH rakıen BCZOPCNH.
DiIie Deutung auf Quirinius ann m.E uch N1IC. mıt Sıcherheit ausgeschlossen werden (gegen
eT. (Galatıa 968)
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chende CNIUSSE auf dıe Tätigkeıit des Quirinius daraus SCZOLCNH werden
können*.

E) Josephus
en den nunmehr herangezogenen Quellen bleiben NUur noch dıe Hınweise
be1l osephus und be1l Lukas Im Jüdıschen Krieg, geschrıiıeben zwıischen 75 un:
/9 CHr= berichtet osephus NUr Nnapp VO der Umwandlung Judäas in ıne
römiısche Provınz nach der Absetzung des Archelaos 1m Jahr Chr Quirinius
wıird nıcht erwähnt. Als Sta  er (ENLTOONOG) der ucn Provınz wird eın D
WIsSser KOopon1us AUs dem Rıtterstand genannt, der mıt weıtreichenden oll-
machten, dem „1US vitae necIsque‘‘, ausgestattet War 2147 Miıt dem
Amtsantrıtt des KOopon1us verbindet osephus el dann den uUuIstan:
des (GJalıläers as (TLC QÜVNO L’OALAQLOG "100ÖaC OVOUCO), der sıch dıe auf-
erlegten Steuern wandte und ZUT Gründung der vierten Phılosophenschule, den
Sıkarıern, führte Be1 seiner Darstellung über dıe Anfangszeıt des Jüdıschen
Krıeges Chr berichtet osephus über den Führer der Sıkarıer, Menahem,
den als Sohn udas’, der ahllaer genannt wırd, bezeichnet.” Von diesem
schreıibt osephus Bell 2433 habe unter Quirinius die Juden geschmäht, weıl
sS1e dıe Römer als Herrscher neben Gott aktzeptierten (ULG 1006 TOU XOAAOU WE-
VOU L’OALAOQLOU, XCLL 7 a  mG KUVOLVLOU OTE "I0vÖALOUG ÖVELÖLOGAC OTL  a
zWOLOLG ÜNETAÄÜOOOVTO WETO, TOV VE  OV,

In Bell f 253 kommt noch einmal darauf zurück be1l seiner Vorstellung
41 Syme, Tıtulus Tıburtinus 601 nımmt auch hne den ezug des Titulus Tiburtinus auf Quirinius

eiıne frühere Statthalterschaft desselben In Syrien d als als TeCIOT den Jungen (Jaıus (CCaesar
begleitete Er löste Chr. darın seinen in Ungnade gefallenen Vorgänger Lollius ab DiIie-
sCH nenn Suet 'Tib 99 el rector“. Wahrscheinlich hatten die beıden während dieser
eıt den Oberbefehl ber die syrıschen Iruppen und (8 kaiserliche Legaten VO!]  e SYy-
ren. Denn dıe OoIzıelle Posıtion des Begleiters des nächsten kaıserlichen Prinzen, Iulıus (ae-
Sar Germanicus, im Osten, Cn Durnius Pıso, Wäal dıe des Statthalters VonNn yrıen, WECNN ıhn
1ac annn 3.12:1 beschreibt „adıutoremque Germanıco atum auciore senatu rebus apud
rTientem admınıstrandis‘‘. Diese Verbindung der Statthalterschaft ın yrıen mıiıt der Begle1-
tung des (Jalus CaesarWschon Aberle, Sta:  er 141; Ders., Studıen 54-63, der sich da-
be1ı auf ‚umpt, A Das Geburtsjahr Christi Geschichtlich-chronologische Untersuchun-
SCH, Leıipzig 1869, berief. Vgl Schürer, Geschichte 1,326, der diese ese als unhaltbar zurück-
weılst (anders Vermes/Schürer E 259; cf. ber Schürer, Geschichte Cn Calpurnius
Pıso nd Germanicus).
Vgl dieser außergewöhnlichen Vollmacht den Exkurs be1 Pelletier, (Juerre

43 Menahem WarTrT her der des as Vgl Hengel, Zeloten, 328 A Cornfeld, War, 480
Anders Applebaum, Zealots 161 der ıhn für einen Jüngeren Sohn as hält

Zahn, Lucas 51 verste! en Satz S daß osephus irtümlıcherweise Menahem für den
uIstan:ı den Zensus des Quirinius verantwortlich macht. Diese Übersetzung ist mMÖg-
lıch, ja naheliegend, SETZ! ber ıne sehr große Konfusion be1l osephus VOTIAUS, WECENN
den SONS! be1 ihm immer mıt as verbundenen ulIstan: Jjetzt dessen Sohn zuschreiben
würde.
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des Eleazar, des Sikarierführers auf Masada EA£EACa00G, ANOYOVOC 10000
TOU NMELOOVTOG IovÖOLOUCG OU% ÖALYOUG, C NMOOTEQOV ÖEÖNAMOKAUEV, WT} TOLELO-
VaL OE ÜÄNOYOCAOHAGS, OTE  SEKTLWNTDNIC ELC INV "10VÖOLOV ENEUODUN. “ Hıer
wird Quirinius als mıt der Durchführung eines Volkszensus bauftragter (jJesand-
ter beschrıeben, dessen Steuerschätzung as nıcht wenige en auf-
wıiegelte. Der Hınweils auf eine ruüuhere rwähnung kann sıch eigentlich 11UT auf
Bell 2 433 bezıehen, da In Bell VO uIstan:! des asun KODO-
NiuUS im Zusammenhang mıt der Umwandlung Judäas ın eine römische Provınz
dıe ede Wal, Quirinius überhaupt nıcht erwähnt wurde. Im Jüdıschen rleg C1-

wähnt osephus Quirinius NUuT im Zusammenhang eines römischen ENSUS und
des dagegen gerichteten jüdıschen Aufstandes Führung des as alı-
läus. DIe Umwandlung Judäas ıIn eiıne römische Provınz wırd dagegen mıt der
Person des Koponius verbunden. IDa osephus In Bell aber VON Z7wel jüdıschen
Aufständen un Führung eines Judas berıichtet, einem uIstan:! nach dem
Tod des Herodes 1m Jahr Chr und dem uIstan:! be1l der Umwandlung Ju-
däas in eiıne römisch Provınz CHrs kann der Zensus des Quirinius nach dem
Jüdischen Krıeg des osephus nıcht eindeutig datiıert werden.

Anders erhält sıch mıt der Darstellung in den Chr VON osephus
verfassten Jüdıschen Altertümern. Hıer wWwIrd Quirinius als ENSOT der Provınz
yrıen nach der Absetzung des Archelaos Chr vorgestellt: „TNC OYXE-
AOQOU UNOTEAOUCG NOOOVEWNÜELONG TN ZU00WV, NEUNETALKO©  v
K  A00G, AVNO UNATLXOG, ÄNOTLUNGOMWEVOG T EV VvoLa XL TOUVU "AQYEAQOU
ANOÖWOOUEVOG OLlXOV.  «45 Ant I8:H verbindet dann Quirinius mıt KOpOon1us,
dem ersten Procurator der Provınz Judäa®®:; „Quirmius, eın Senator, der
die anderen Amter erfolgreich abschließend bıs ZU Consulat durchlaufen
hatte, U  1r anderem Großem würdıg se1n, kam mıt kleiner Begleitung
nach yrıen, VO Kaıser als ega des Volkes gesandt, und eine Schätzung
des Besıtzes durchzuführen Miıt ıhm esandt wurde KOopon1us AUs ritterlichem
an über dıe en mıt er Vollmacht regleren. Quirinius kam auch

45 Ant ach CL „Als das Archelaos unterstellte Gebiet der Provınz yrıen zugeteılt
wurde, wurde Quirinius, eın Mann 1im consularıschen Rang, VO' Kaıser gesandt, in yrıen e1-
nen Zensus durchzuführen und das Hauswesen des Archelaos 7} verkaufen.“ Genaugenom-
INCI wurde aa nıcht WIeE Osephus behauptet ZUT Provınz yrıen zugeschlagen (so Aberle
Sta!  er 117), sondern ın ıne Provınz zweıten Ranges unter selbständıger Verwaltung eines
Prokurators umgewandelt. Vgl Zahn, Statthalterschaft 644; Mommsen, Geschichte
A.11; Schürer, Geschichte 1,454-45 / Schürer/Vermes E: 357-361); Miche'  auernfeln
1,430 AuS3 Schäfer, Geschichte 1191.
K'ÖE TOOV ELG INV BOUVATV JUVOYOULEVOV aVvNO TAÄC ‚AC ÜOXAG EITLLTETEÄEKOG XL ÖLC
TOLOGV ÖÖEUVOAC ÜNATOC VYEVEOÜOL TO zQELOUATL WEYOLC OUV ÖALYOLG Au  n ZuOLAG NOONV,
©  v ALOAQOG ÖLKALOÖÖOTNC TOU OUC ÄNEOTAAÄUEVOG XCOLL TLUNTNG TOOV OUOLOV VEVNOOLEVOG,
KONOVLOG QUTWO OUYXOATAONEWNETOAL TAYWOATOG TOV LITITEOOV N YNOOLWEVOG "10VUÖCLLOV T A  A770)
TOLOLV EEOVOLA. MOONV ÖE XCOLLKELG TV "10VÖALOV NOOOÜNKNV ING ZUuOLAaG VEVOMEVNV
ÄNOTLUNGOÖMWEVOG QÜTOV TAÄC OUOLALG XCLL AÄNOÖWTOLEVOGC IC ’AOXEAdOU XONLATO aC|
CR
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nach udäa, das einem Teıl der Provınz yrıen geworden Wal, den Besıtz
4 /deren schätzen und das E1gentum des Archelaos verkaufen.

„Aber auch 1er ist cdıie SCHAUC tellung des Quirinius nıcht mıt etzter Eın-
deutigkeıt bezeıchnet. Die Bezeiıchnung ÖLXALOÖÖOTNS TOU EUVOUG meınt eigent-
ıch eine richterliche Vollmacht neben der des Statthalters.“® DiIie Beschreibung
se1INESs uftrages in Ant O  v Kaio00t06 ÖLXALOÖOTNCG TOU EUVOUC ÜÄMNEOTAA-
W %XCOLL TLUNTNG TOOV OQOUOLOV VE  OOWEVOG, ist nach Aberle” die freie Überset-
ZUN® VO egatus Caesarıs provinclae udaeae Jurı1dıcus et CEMSUUIN accıplen-
dorum. Damıt ist eıne außerordentliıche Sendung gemeiınt, dıe den Aulitrag der
Steuerschätzung un eine riıchterliıche Vollmacht beinhaltet Gewöhnlich sınd
€el1) ufgaben g  ennt, können in diıesem besonderen Fall aber auch verbun-
den se1n, da 6S dıe Umwandlung des bisherigen hentelstaates in eine Pro-
VINZ gng Andererseıts wIırd Koponius 1er WIe in Bell 2A7 als nhaber des
Imperium dargestellt”*, daß Taglıc wiırd, ob Quirinius 1er als Sta  er
Syriens fungierte”, Als Reaktıon auf dıe Steuerschätzung des Quirinius wırd
Ant 18,511 der uIstan! des udas, 1er als Gaulanıter AUus (Jamala bezeichnet,
berichtet. Als Datum der uflösung der Besıitztümer Archelaos und der
Steuerschätzung nn osephus Ant 18:26° das Jahr ach der aCc VO

Actıum, also 6/7 (C°hr. ber auch hler wiıird lediglıch dıe Tätigkeıt des QuirI1-
1US berıchtet, ohne daß eiıne Amtsbezeichnung egeben ware DiIie letzte Er-
wähnung des Quirinius INn Ant 20, 102 ıhn im Zusammenhang mıt akobus
und Sıimon, den Söhnen des udas, der einen Aufruhr die Römer anstıf-
tete, als Quirinius In aa eıinen Zensus durchführte .°

47 Schürer, Geschichte 1,516 AT „der Privatbesitz des Archelaos wurde unsten des Kkalser-
en Fiscus verKkau: der verpachtet‘“.

48 SO Aberle Sta  er 114ff: Strobel, Ursprung 821. Anders Hilgenfeld, (Quiriımius 4141 ach
dem Quirinius nıcht 1UT 1Ur1dicus ist, sondern bevollmächtigt, das staatlıche eC| und dıe OS

Ordnung inaa einzuführen.
49 Vgl Aberle, Sta:  er Ders. Studıien 40-42; erT, chätzung 61{
5() „WEXOL TOU MTELVELVnach Judäa, das zu einem Teil der Provinz Syrien geworden war, um den Besitz  «47  der Juden zu schätzen und das Eigentum des Archelaos zu verkaufen.  „Aber auch hier ist die genaue Stellung des Quirinius nicht mit letzter Ein-  deutigkeit bezeichnet. Die Bezeichnung öıx0a.086TNS TOU EUvougs meint eigent-  lich eine richterliche Vollmacht neben der des Statthalters.“® Die Beschreibung  seines Auftrages in Ant 18,1, ürö Katoapgos ÖöLKALOÖOTNS TOU EIVOUS ÄNEOTAA-  WEVOG XOl TLUNTYG TOV 0UOLÖV YEYNOÖLEVOG, iSt nach Aberle“ die freie Überset-  zung von: legatus Caesaris provinciae Judaeae juridicus et censuum accipien-  dorum. Damit ist eine außerordentliche Sendung gemeint, die den Auftrag der  Steuerschätzung und eine richterliche Vollmacht beinhaltet. Gewöhnlich sind  beide Aufgaben getrennt, können in diesem besonderen Fall aber auch verbun-  den sein, da es um die Umwandlung des bisherigen Klientelstaates in eine Pro-  vinz ging. Andererseits wird Koponius hier wie in Bell 2,117°” als Inhaber des  Imperium dargestellt”*, so daß fraglich wird, ob Quirinius hier als Statthalter  Syriens fungierte”, Als Reaktion auf die Steuerschätzung des Quirinius wird  Ant 18,3ff der Aufstand des Judas, hier als Gaulaniter aus Gamala bezeichnet,  berichtet. Als Datum der Auflösung der Besitztümer Archelaos’ und der  Steuerschätzung nennt Josephus Ant 18,26° das 37. Jahr nach der Schlacht von  Actium, also 6/7 n. Chr. Aber auch hier wird lediglich die Tätigkeit des Quiri-  nius berichtet, ohne daß eine Amtsbezeichnung gegeben wäre. Die letzte Er-  wähnung des Quirinius in Ant 20, 102 nennt ihn im Zusammenhang mit Jakobus  und Simon, den Söhnen des Judas, der einen Aufruhr gegen die Römer anstif-  tete, als Quirinius in Judäa einen Zensus durchführte.“*  47  Schürer, Geschichte 1,516 A.27: „der Privatbesitz des Archelaos wurde zu Gunsten des kaiser-  lichen Fiscus verkauft oder verpachtet“.  48  So Aberle Statthalter 114ff; Strobel, Ursprung 82f. Anders Hilgenfeld, Quirinius 414f, nach  dem Quirinius nicht nur iuridicus ist, sondern bevollmächtigt, das staatliche Recht und die neue  Ordnung in Judäa einzuführen.  49  Vgl Aberle, Statthalter 114ff; Ders. , Studien 40-42; Lodder, Schätzung 61f.  50  „WEXOL TOU KTELVEW ... EEOVOLAV“.  51  Anders Bammel, Joasar 29 A.6. Da Ant 18 1ff den Dauerauftrag des Koponius nicht beschreibe,  wie es der Parallelismus verlangen würde, folgert er, daß Koponius keine eigenständige Funk-  tion hatte, sondern nur von Quirinius zur Einrichtung der neuen Provinz abgeordnet wurde. Es  ist nach Bammel unsicher, ob Koponius überhaupt mit der neuen Procuratur betraut wurde.  52  Aberle Statthalter 118; Zahn, Lucas 131; Lodder, Schätzung 59f; Strobel, Ursprung 82f. Dage-  gen Hilgenfeld, Quirinius 415: Wie soll Quirinius, der das Hab und Gut des Archelaos veräus-  sert, zwei andere Fürsten in ihrer Herrschaft bestätigt, einen Hohepriester ab- und einen ande-  ren einsetzt, kein Imperium gehabt haben. Darauf Aberle, Studien 43f: Das Imperium als die  Macht über Leben und Tod hatte Quirinius offensichtlich nicht. Seine Machtbasis war die Be-  auftragung durch den Kaiser.  Auch Zahn, Statthalterschaft 642ff sieht Quirinius hier als kaiserlichen Sonderbeauftragten  agieren. Dagegen Groag, Quirinius Sp. 838.  53  „KuQivıog d& tü ’AQxXELdOU XONLATA ÄNOÖGLEVOS HÖN Xal TOV ÄNOTLUNGEWV NEQAGC EXOVOOV  “ „Nachdem Quirinius den Besitz des Archelaos verkauft und die Steuerschätzung zu Ende  gekommen war, ...“  54  „... KuQwwiov ıNS Tovdalas TLUNTEVOVTOG ...“  43OUVOLAV  66
51 Anders Bammel, Joasar 29 Da Ant 111 den Dauerauftrag des KOopon1us nıcht beschreıibe

WI1e der Parallelismu: verlangen würde, folgert CI, daß KOopon1us keine eigenständıge Funk-
tion hatte, sondern NUuUTr VO)]  — Quirinius ZUT Einrichtung der Provınz abgeordnet wurde. Es
ist ach Bamme!l unsicher, ob KOopon1us überhaupt mıt der Procuratur betraut wurde.

m Aberle Sta:l  er 118; Zahn, Lucas I4er; Schätzung 5Of; Strobel, Ursprung 82t. Dage-
SCcHh Hılgenfeld, Quirinius 415 Wıe soll Quirinius, der das Hab und Gut des Archelaos Vveräus-
SCIt; Zzwel andere Fürsten in ıhrer Herrschaft bestätigt, einen Hohepriester ab- und einen ande-
ICH einsetzt, eın Imperium gehabt en Darauf Aberle, Studien 43f: Das Imperium als dıe
aC beren und Tod Quirinius offensıchtliıch nıcht Seine Machtbasıs WaTr dıe Be-
auftragung UrTrC! den Kaiıser.
uch Zahn, Statthalterschaft 642{1 sıecht Quirinius 1er als kaiserhichen Sonderbeauftragten
agıeren. Dagegen TOAg, Quirinius Sp 838

53 „KvuotvLOG ÖE IO "AQXEAQOU XONLATA ANOÖOUEVOG nöN KXCOLL TOV ÄNOTLUNGEWV EXOUOOV
C6 „Nachdem Quirinius den Besıtz des Archelaos verKau: und die Steuerschätzung nde

gekommen WAäaT, C6

54 KUQLVLOVU ING "10VÖALAC TLUNTEVOVTOG gr
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ufgrun diıeser Quellenlage insbesondere den Angaben be1 osephus
gılt vielen Forschern als gesichert, daß Quirinius 1mM Jahr Chr als Statthalter
der TOVINZ yrıen einen Zensus anläßlıch der Umwandlung Judäas in ıne
römische Provınz durchführte .

Daß Quirinius Sta  er Syriens WAaTrT, wıird aber 11UT ın Luk Za definıtiv mıt-
geteilt.”® Ant 18,1f äßt letztliıch offen., ob Quirinius den Zensus als syrıscher
Procurator oder als kaıserlicher Sonderbeauftragter durchführt Miıt dem Auf-
treten des Quirinius wıird ZWAarTr urchweg der uIstan: des as alllaus VCI-

bunden, die Eınordnung der Steuerschätzung nach der Absetzung des TITCNeEe-
la0os erfolgt aber NUr In Ant 18,11£.26

I1 Verschiedene Lösungsversuche
Aufgrund dieser Quellenlage wurden verschliedene Vorschläge emacht dıe
chronologischen Dıskrepanzen beheben Hıer sollen 11UT ein1ge exempları-
sche Vorschläge kurz skı771ert werden.

Lensus Unter Ouirinius Chr.

Von verschıiedenen Forschern wırd vorgeschlagen, Quirinius habe eiwa
Chr einen Zensus In Syrıen durchgeführt. Dieser Zeıtpunkt wirdel VOCI-

schlieden egründe und mıt unterschiedlichen Voraussetzungen verbunden.

Die Annahme einer doppelten Statthalterschaft für Ouirinius
ufgrun des Tıtulus T1ıburtinus nahm schon Mommsen für Quirinius eiıne
zweimalıge Statthalterschaft in Syrien Aufgrund eiıner Lücke In der Liste
der bekannten Sta  er Syriens egte er die Amtszeıt des Quirinius auf

55 So z B Syme, Tıtulus Tıburtinus 591 Quirimius Was certainly legate of Syria in
(Hervorhebung VO! Autor). Bowersock, ugustus 25 nenn: beı vielen unsıcheren Posıtionen
In der Karrıere des Quirinius die Durchführung des Zensus (r als gesichertes Datum und
belegt dıes mıt dem 1nwels auf AntxLuk 2 und dıe Inschrift des Aemihus SEeCUN-
dus Vgl uch E Kubıitschek, Census 1919; 1kıprowetzky, osephus 226; Schäfer,
Geschichte 120; Braunert, Provinzialzensus 208; Voss, Sulpicıus 427

56 Zahn, Lucas 753f bemerkt zurecht, daß Oosephus Quirinius nırgends ausdrücklıch alsal-
ter bezeıchnet. Vgl uch nstinsky, Jahr 40; Lawrence Quirinius 199
Daß Luk 2,1 Quirinius ausdrücklıich als Sta}  eTtT bezeichnet (Zahn, Statthalterschaft 646;
Schürer, Geschichte D 540 !l chürer/Vermes _ 424) bestreıtet Lodder, Schätzung 66f. ber
stinsky, Jahr 67fA..28 zeigt, daß as dıie Bezeichnungen für dıe Sta  er verschiede-
NCN Ranges cdifferenziert gebraucht. ehx und Festus nenn Hegemon (Apg
P  9 ,  , senatorısche Sta  er aber Pokonsuln (Apg IS 8 18:12:



das Jahr 3/) Che2/: dıe zweıte Periode entsprechend den Nachrichten be1l Jo-
sephus 6/7 Chr.° Während der ersten Statthalterschaft fand nach Mommsen
der Homonadenserkrieg Dagegen versuchte Ramsay in verschıiedenen
Veröffentlichungen eın früheres Datum für diesen Feldzug wahrscheiminlich
machen, und den Vvon Luk 211 erwähnten Zensus des Quirinius ın dıe
Amtsperiode als Sta  er VO yrıen verlegen. DiIie Homonadenser erho-
ben sıch A Chr den VOoO  j Rom eingesetzten Klıentelkönig Amyntas und
Oteten iıh Ramsay hält CS AUs verschiedenen Gründen für unwahrscheinlıich,
daß dıe römische Strafexpedition über TE hinausgezögert worden se1ın soll
Ab dem Jahr 172 Chr hatte Augustus selner Meınung ach dıe Möglıchkeıit,

dıe Homonadenser vorzugehen. /u diesem WEeCcC sandte Quirinius
dırekt nach seinem 1U sıieben Monate währenden Konsulat 172 Chr schon 1m
Herbst k2 Chr oder 1im firühen Sommer 11 R Chr als ega nach yrıen
ahrscheimnlich sollte Urc dıe Übertragung des Konsulats erprobtwerden, ob

die nötıgen Fähıigkeıiten tfür dıe UÜbernahme der syrıschen TOVINZ besaß ”
Ramsay den Krieg AaUus folgenden Gründen in dıe Zeıt ab € Ar bıs
7v. Chr.®:

Da dıe inschriften der Vıa Sebaste, dıe dıe fünf Cu Mılıtärkolonien VCI-

band, AaUus dem Jahr Chr tammen, muß in dieser Zeıt der Krıeg be-
61endet SCWESCH SeIN.

Gewöhnlich 01g die Amtszeıt als Prokonsul füntf TE nach dem Konsulat.
ach Mommsens Ansetzung der ersten Statthalterschaft des Quirinius in das
Jahr 3/2 V-- Chr hätte sıch se1ın im Tıtulus Tıburtinus erwähntes Prokonsulat
In Asıen 19 Jahre oder länger hınausgezögert, W ds Ramsay für unwahrschein-

S Mommsen, Res 16/7.176; vgl PIR 111 287-289; Gutschmid, Rezension ‚ump 529
Schürer, Geschichte 1,322-324 (anders ın Schürer/ Vermes } 258f Krıtisch Aazu leckmann,
Statthalterschaft, 105-107

58 Vgl Mommsen, Geschichte VII, 24106213
59 Ramsay, Christ 228f Ders., Studıies 230£:237; Ders. Bearıng
6() Ramsay, Bearıng 281 A korrigiert damıt seine frühere Ansetzung auf dıie TE S CHAr

die ın Ramsay, Christ verirat Vgl Ders., StudiesZ
TOag, eiträge Sp 460 A R verweıst auf DIio (Cassıus 9  9 der ZU Jahr (’hr be-
merkt: Ewnoioün WEV o8v TOV "10vVvOV TOV TV’EUWLVOV C XL NENAUWEVOV TOV MOAEUWOVdas Jahr 3/2 v. Chr.””, die zweite Periode entsprechend den Nachrichten bei Jo-  sephus 6/7 n. Chr.°® Während der ersten Statthalterschaft fand nach Mommsen  der Homonadenserkrieg statt. Dagegen versuchte Ramsay in verschiedenen  Veröffentlichungen ein früheres Datum für diesen Feldzug wahrscheinlich zu  machen, und den von Luk 2,1f erwähnten Zensus des Quirinius in die erste  Amtsperiode als Statthalter von Syrien zu verlegen. Die Homonadenser erho-  ben sich 25 v. Chr. gegen den von Rom eingesetzten Klientelkönig Amyntas und  töteten ihn. Ramsay hält es aus verschiedenen Gründen für unwahrscheinlich,  daß die römische Strafexpedition über 20 Jahre hinausgezögert worden sein soll.  Ab dem Jahr 12 v. Chr. hatte Augustus seiner Meinung nach die Möglichkeit,  gegen die Homonadenser vorzugehen. Zu diesem Zweck sandte er Quirinius  direkt nach seinem nur sieben Monate währenden Konsulat 12 v. Chr. schon im  Herbst 12 v. Chr. oder im frühen Sommer 11 v. Chr. als Legat nach Syrien.  Wahrscheinlich sollte durch die Übertragung des Konsulats erprobt werden, ob  er die nötigen Fähigkeiten für die Übernahme der syrischen Provinz besaß.°°  Ramsay setzt den Krieg aus folgenden Gründen in die Zeit ab 11/10 v. Chr. bis  y Or  — Da die Inschriftenk der Via Sebaste, die die fünf neuen Militärkolonien ver-  band, aus dem Jahr 6 v. Chr. stammen, muß in dieser Zeit der Krieg be-  61  endet gewesen sein.  — Gewöhnlich folgt die Amtszeit als Prokonsul fünf Jahre nach dem Konsulat.  Nach Mommsens Ansetzung der ersten Statthalterschaft des Quirinius in das  Jahr 3/2 v. Chr. hätte sich sein im Titulus Tiburtinus erwähntes Prokonsulat  in Asien 12 Jahre oder länger hinausgezögert, was Ramsay für unwahrschein-  57  Mommsen, Res 167.176; vgl. PIR III Nr.732, S. 287-289; Gutschmid, Rezension Zumpt 529;  Schürer, Geschichte 1,322-324 (anders in Schürer/Vermes I, 258f ). Kritisch dazu Bleckmann,  Statthalterschaft, 105-107.  58  Vgl. Mommsen, Geschichte VII, 210-213.  59  Ramsay, Christ 228f ; Ders., Studies 230f.237; Ders., Bearing 280.  60  Ramsay, Bearing 281 A.1 korrigiert damit seine frühere Ansetzung auf die Jahre 8-6 v. Chr.,  die er in Ramsay, Christ vertrat. Vgl. Ders., Studies 273  Groag, Beiträge Sp. 460 A.58 verweist auf Dio Cassius 54,36,2, der zum Jahr 10 v. Chr. be-  merkt: „’Ewynoiodn u&v o8v tov Tavöv töv TEnLWVOV OG Kal TENAULEVOV TV NOLEULOV ...  xhevo0naı.“ Demnach kann der Krieg nicht in diesem Jahr stattgefunden haben. Nach Groag  begann der Krieg noch 10 v. Chr. und dauerte etwa bis 7 v. Chr.  61  Ramsay, Studies 238. Vgl. Ders., Christ 236f; Cheesman, Familiy 257; Ramsay., Colonia  Caesarea 86f; Ders. , Bearing 289; Dessau, Kaiserzeit 11/2,612; Groag, Quirinius Sp. 831; Sherk  Legates 23 (anders dann Ders. , Galatia 967 ). Roos, Quirinius-Inschrift 317f hält 9/8 v. Chr. als  Datum für den Feldzug gegen die Homonadenser für wahrscheinlich, aber auch 4/3 v. Chr. für  möglich.  Syme, Galatia 135ff ; Magie Rule, 1322 A.35 halten ein Ende des Krieges vor dem Jahr 6 v. Chr.  für möglich, aber nicht aufgrund der Inschriften der Via Sebaste für erwiesen, da diese Strassen  nicht im Gebiet der Homonadenser lagen. Die Straße muß also nicht nach dem Krieg gebaut  worden sein (so auch Shaffer, Administration 109-111).  Dagegen Taylor, Quirinius 123: Die Straße führt sonahe am Gebiet der Homonadenser vorbei,  daß sie kaum vor deren Niederschlagung gebaut werden konnte.  45XAELOUNAL. “ Demnach ann der Krıeg nicht In dıesem Jahr stattgefunden en ach TOag
begann der Krieg och Chr und dauerte t1wa bis Chr.

61 Ramsay, Studies 238 Vgl Ders., Christ 236f; Cheesman, Famılıy 257 Ramsay., Colonıia
('aesarea S6f; Ders., Bearıng 289; Dessau, Kalserzeıt 11/2,612; TOag, Quirinius Sp 831; erT!|
Legates 273 (anders ann Ders. (alatıa 96 / Roos, Quirinius-Inschrift 31771 hält 9/8 Chr als
Datum für den Feldzug dıe Homonadenser für wahrscheımnlich, aber uch 4/3 Chr für
möglıch
5Syme, Galatıa 135171 agıe Rule, 1322 AAn halten eın nde des Kriıeges VOT dem Jahr (/hr
für möglıch, aber nıcht aufgrun der Inschriften der Vıa Sebaste für erwlesen, da diese Strassen
nıcht im Gebiet der Homonadenser lagen. DIie Straße muß also nıcht ach dem Krıeg gebaut
worden se1n (so uch Shaf{ffer, Administration 109-111).
Dagegen Taylor, Quirinius 123 Die Straße führt ahe Gebiet der Homonadenser vorbel,
daß S1e aum VOT deren Niederschlagung gebaut werden konnte.

45



ıch hält Quirinius’ Prokonsulat fıel seiner Meınung nach In dıe TE ZWI1-
schen und (“hrtr Seine Statthalterschaft In yrıen muß aber irüher ANZC-

werden.®
Die Carıstanıus-Inschrift, dıe als öffentliche rung der ucn ılıtär-
kolonıie „Colonıa Caesarea“ bezeichnet wird, welst ebentfalls auft eın frühes

63Datum für dıie Bekämpfung der Homonadenser. DiIe Ehrung als Duumvir
Quirinius selner Erfolge die Homonadenser erhalten ha-

ben, als noch Sta  er VO  — Syriıen WAar . Da die ılıtärkolonie kurz nach
der rhebung der Homonadenser Amyntas als Sicherungs-
maßnahme gegründe wurde®, die Ehrung dieser Kolonie nıcht
erst über M TEe später erfolgt sein®.

Für die Annahme eıner syrısche Legatur des Quirinius in der eıt zwıischen
11 Chr und Chr.® muß Ramsay allerdings eiıne Doppelbesetzung cheser
Provınz zunächst neben Tıtıus un ann neben Sentius Saturninus anneh-
men. ® Letztere selen mıt der Verwaltung der inneren Angelegenheiten der Pro-
VINZ Syriıen betraut gewesen“  9  > hätten also den EeNSUS durchgeführt”®, der mıt

62 Kamsay, Christ 2328 vgl Derts. Studies 214 Die ängste Zeıt zwıischen Onsula! und Prokon-
SulLla: Ramsay TI1S! 23971 be1ı Cn eENtTUulus ugur, der Chr. Konsul Wäal und
Chr. Proconsul in Asıen. Ramsay Bearıng 280 hält für unwahrscheinlich, daß sıch zwischen
12 und C’hr. ach Mommsen, Res 1/70f In der arrlıere des Quirinius nıchts ereignet haben
soll, während ab Chr bıs Chr ıne €e1 wichtiger Amter und ufgaben
übertragen am Bleckmann, Statthalterschaft, 110 legt die Amtszeıt qals Prokonsul In dıe
eıt das Jahr 7/6 (3r

63 Ramsay, Studies nenn' weıtere Beispiele solcher, für Personen außerhalb des Kaiserhauses
eigentlich seltenen, rungen. Vgl Cheesman, Famıliy 256f.
Dagegen Dessau, Inschrıiften 252-258; TOAag, Quirinius Öf. Dessau a.a.0 datıert die
Trung her ın die eıt zwıschen Chr. und Chr.

65 Ramsay, Bearıng 283{ nenn das Jahr C’hr als Gründungsdatum. ach Kamsay, Colon1ia
(aesarea 88 wurde dıe Statue ın den Jahren 10-7 CRr errichtet.

66 So auch leckmann, Statthalterschaft, 105-107; Lodder, Schätzung 64-66
Dessau, Inschriften 252-258 S1' dagegen durchaus die Möglıchkeıit, daß dıie Junge Kolonıie
einıge TE hat verstreichen lassen, bevor S1E ZU erstenmal auf Gemeindekosten einem Miıt-
bürger ıne Statue errichten 1eß

67/ Vgl Corbishley, Quirinius
68 Ramsay, Census 430f R Ders:; Chrıst 238; Ders. Studies 2/1; Ders. Bearing 2931 Vgl eEeSs-

Man, Famıiıly Da Tıitıus Statthalterschaft wiırd gewähnlıch ab ;: Saturninus 9-6
(Ohr angesetzt. Vgl Schürer Geschichte 1, 421 Schürer/Vermes E 257 Shaffer, Admıinı-

stration 1161.
69 Ramsay, T1S' 38-244 nenn‘ mehrere Beıispiele dafür, daß Zwel Legaten in unterschiedlichem

Rang gleichzeıtig in einer Provınz eingesetzt
Dagegen Roos, Quirinius-Inschrift Eıne solche JIrennung derT Milıtär- und der Zivilverwal-
tung gab 65 ZUT eıt des ugustus och nıcht
Stauffer, Dauer 24f erwägt, ob der Krıeg dıe Homonadenser nicht uch mıt dem für Sanz
yrıen durchzuführenden Zensus zusammenhing.
FEınen Zensus in den Jahren 10/9 Chr. hält uch Shaffer, Administration für
möglıch. Nur WäaTlT seiner Meınung ach Quirinius damals nıcht syrıscher Sta  alter, sondern
kaıiserlicher Sonderbeauftragter. ber den VO!  ; Quirinius angeordneten Zensus habe ann
Sentius Saturninus den OIzıellen Bericht geschrieben, womlıt Tertullians 1nwels auf
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dem Namen des Quirinius un be1l Tertullian mıt Sentius Saturninus’! verbun-
den wIrd. Urc diese Doppelbesetzung Tkläre sıch auch das Schweigen des
osephus über dıe Amtsperliode des Quirinius. Dagegen würde eine
Angabe Tertullians verständlıch, der dıe Geburt Jesu mıt einem Zensus unter
Sentius Saturnınus verbıindet.

Ramsay konnte siıch mıt seiner Auffassung nıcht durchsetzen.‘ en der
unsıcheren Identifikation des Quirinius mıt der 1m Titulus Tiıburtinus beschrie-
benen Person, ermuÖ seine zeıtliıche Ansetzung des omonadenserfeldzuges
auf unsiıcheren Annahmen. er dıe Carıstanius NSCHATI noch dıe nschriften
der Vıa ebaste können seine Datierung des Krieges zwıschen } Chr und

Chr sıcher tutzen Eher scheıint dıe Datıerung das Jahr Chr ZUZU-
treffen. ”® och stärkeren Wıderspruch fand seine Annahme, daß Quirinius

Saturniınus in adv Marc 1V,19 Tklärt würde.
Unbeantworte: bleibt e1 ber Schürers FEınwand (Geschichte L, 540f Schürer/Vermes

Oosephus den Zensus ausgerechnet mıiıt dem Sta:  er verband, der für den Zen-
SUuS überhaupt nıcht zuständıg Wal

/ Adv arcıon 1V, „ded ei CENSUS CONstat CIOS Su Augusto UNC in Judaea pPCI Sentium
Saturninum“. (Migne Bd.2, Tertullanus 11 Parıs 1844, 404) Zahn, Lucas 133 A .24 VCI-
welst auf dıe bessere Lesart „tunc“ sSta „NUunC““, vgl dagegen Evans, Jertullian’s References
AA
Schürer Geschichte E 321 N Schürer/Vermes hält diese Angabe für einen Irrtum Tertul-
hans. Sherwin- Whıiıte, Docıety 169f meınt, Tertullian der seine Vorlage wollte damıt den chro-
nologıschen Wiıderspruch beı osephus bereinigen. ber die Angabe versucht N1IC| harmo-
nısiıeren, S1E korriglertas
andel, Bemerkungen Zahn, Lucas 133f; er., Schätzung S /if; Wınkler Sen-
t1us, S: Sp 119-121, bes 120; Instinsky, Jahr 43-49; Hinz, Chronologie 3072 IMESsSEN
der ot1iz hıistorischen Wert be1ı
Evans, Tertulhan’s References, 24-39, versucht zeigen, daß Tertullıan €e1 nıcht den
Zensus ZUT eıt der Geburt Jesu, sondern spätere Schätzungen en die dıe Exıistenz der
Jüngeren Brüder Jesu nachweısen sollen (a.a.0O 29-: €1muß ber (a.a.0 34f) dıe An-
gabe „sub Augusto  06 als allgemeın auf den römischen Kaıser spezle: auf ugustus verwel-
send interpretieren, der Tertulhan dıe Annahme unterstellen, zwıschen dem in Luk geme1ın-
ten Zensus beı der Geburt esu und dem Tod des ugustus Chr selen och mehrere
Steuerschätzungen durchgeführt worden, da JTertullıan VO'  —; CENSUS 1mM Plural redet (cf. CENSUSdem Namen des Quirinius und bei Tertullian mit Sentius Saturninus’* verbun-  den wird. Durch diese Doppelbesetzung erkläre sich auch das Schweigen des  Josephus über die erste Amtsperiode des Quirinius. Dagegen würde eine  Angabe Tertullians verständlich, der die Geburt Jesu mit einem Zensus unter  Sentius Saturninus verbindet.  Ramsay konnte sich mit seiner Auffassung nicht durchsetzen.”” Neben der  unsicheren Identifikation des Quirinius mit der im Titulus Tiburtinus beschrie-  benen Person, beruht seine zeitliche Ansetzung des Homonadenserfeldzuges  auf unsicheren Annahmen. Weder die Caristanius Inschrift noch die Inschriften  der Via Sebaste können seine Datierung des Krieges zwischen 11 v. Chr. und  7 v. Chr. sicher stützen. Eher scheint die Datierung um das Jahr 4 v. Chr. zuzu-  treffen.”” Noch stärkeren Widerspruch fand seine Annahme, daß Quirinius  Saturninus in adv. Marc IV,19 erklärt würde.  Unbeantwortet bleibt dabei aber Schürers Einwand (Geschichte I, 540f = Schürer/Vermes  424f), warum Josephus den Zensus ausgerechnet mit dem Statthalter verband, der für den Zen-  sus überhaupt nicht zuständig war.  71  Adyv. Marcion IV, 19: „Sed et census constat actos sub Augusto nunc in Judaea per Sentium  Saturninum“. (Migne P.L. Bd.2, Tertullianus II, Paris 1844, 404). Zahn, Lucas 133 A.24 ver-  weist auf die bessere Lesart „tunc“ statt „nunc“, vgl. dagegen Evans, Tertullian’s References  30:A:1:  Schürer Geschichte I, 321 (= Schürer/Vermes 1,257) hält diese Angabe für einen Irrtum Tertul-  lians. Sherwin-White, Society 169f meint, Tertullian oder seine Vorlage wollte damit den chro-  nologischen Widerspruch bei Josephus bereinigen. Aber die Angabe versucht nicht zu harmo-  nisieren, sie korrigiert Lukas.  Wandel, Bemerkungen 733ff; Zahn, Lucas 133f; Lodder, Schätzung 87ff; G. Winkler Art. Sen-  tius, KP Bd. 5, Sp. 119-121, bes.120; Instinsky, Jahr 43-49; Hinz, Chronologie 302 u.a. messen  der Notiz historischen Wert bei.  Evans, Tertullian’s References, 24-39, versucht zu zeigen, daß Tertullian dabei nicht an den  Zensus zur Zeit der Geburt Jesu, sondern an spätere Schätzungen denkt, die die Existenz der  jüngeren Brüder Jesu nachweisen sollen (a.a.O. 29-32). Dabei muß er aber (a.a.O. 34f) die An-  gabe „sub Augusto“ als allgemein auf den römischen Kaiser statt speziell auf Augustus verwei-  send interpretieren, oder Tertullian die Annahme unterstellen, zwischen dem in Luk 2 gemein-  ten Zensus bei der Geburt Jesu und dem Tod des Augustus 14 n. Chr. seien noch mehrere  Steuerschätzungen durchgeführt worden, da Tertullian von census im Plural redet (cf. census  ... actos). Nach Evans meine Tertullian mit Sentius Saturninus evtl den Cn. Sentius Saturninus,  Sohn des C. Sentius Saturninus, der 4 n. Chr. Consul und 19-21 n. Chr. syrischer Statthalter war  (a.a.O. 39). Aber abgesehen davon, daß sich dessen Amtsperiode nicht mit Augustus verbin-  den 1äßt, lassen sich auch in dessen Amtszeit kaum mehrere Schätzungen unterbringen. Daß  Tertullian aber von mehreren Schätzungen redet, war der Ausgangspunkt von Evans’ Überle-  gungen. Vielleicht sollte die Plural-Formulierung eher singularisch oder im Blick auf einen auf  mehrere Zeitabschnitte oder Gebiete bezogenenen Zensus verstanden werden. Diese Möglich-  keit räumt auch Evans a.a.O. 30 selbst ein.  D  Schlatter, Geschichte Israels 260f scheint ihm — ohne Ramsay zu nennen — zu folgen, ebenso  Hinz, Chronologie.  B  Vgl. Schürer, Geschichte 1,322-324, der Quirinius den Homonadenser-Krieg als Statthalter  von Syrien in der Zeit 3/2 v. Chr. führen läßt. Schürer/Vermes 1,258f korrigiert Schürer und  setzt den Feldzug in die Jahre 4 bis 2 v. Chr., hält Quirinius aber für den Statthalter Galatiens.  Nach Syme, Titulus Tiburtinus 592 f (vgl. schon Ders. , Galatia 137f), muß der Homonadenser-  Krieg um 4 v. Chr. geführt worden sein. Daß der Historiker Cassius Dio, der eine Reihe von  47actos). ach Evans meılne Tertulhan mıt Sentius Saturninus evtl den Cn Sentius Saturninus,
Sohn des Sentius Saturninus, der Chr Consul und 19-21 Chr. syrıscher Sta:  erWar
(a.a.O 39) ber abgesehen davon, daß sich dessen mtsperiode nıcht mıiıt ugustus verbıin-
den läßt, lassen sıch uch in dessen miszeı aum mehrere Schätzungen unterbringen. Daß
Tertullian ber VO!  —_ mehreren Schätzungen redet; WaTlT der Ausgangspunkt VO!  —; Evans’ Überle-
SUNSCH Viıelleicht sollte die Plural-Formulhlierung eher singulariısch der 1im 1C. auf einen auf
ehrere Zeıtabschnitte der Gebiete bezogenenen Zensus verstanden werden. Diese Möglıch-
keıt raum: uch Evans a.a.Q0 3() selbst eın

72 Schlatter, Geschichte sraels 260f scheıint iıhm hne Kamsay NECENNECN folgen, ebenso
Hiınz, Chronologie.

/3 Vgl Schürer, Geschichte 1,322-324, der Quirinius den Omonadenser-Krieg als Sta:  er
Von yrıen in der eıt 37 Chr führen äßt Schürer/Vermes orriglert Schürer und
sSeiz den Feldzug ın dıe TE bıs Chr:; hält Quirinius ber für den Sta:  er (Galatiens.
ach Syme, Titulus Tiburtinus 592 (vgl schon Ders., Galatıa 137£), muß der Homonadenser-
Krieg Chr. geführt worden seIN. Daß der Hıstoriker (CCassıus Di0, der ıne eıhe VON
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neben Tıtus bZw Sentius Saturninus Sta  er Syriens WAarTr un mıhlıtärische
und zıivıle ufgaben zwischen ihnen aufgeteilt wurden.‘* Diese Hypothese stutzt
sıch alleın auf se1ıne Deutung der tiıburtinıschen Inschrift, die 1m Sınne einer
zweimalıgen Statthalterschaft In yrıen verstand. Da dıe Inschriuft für die betref-
en Person aber ledigliıch ıne zweimalıge Legatur, wobel dıe zweıte Amtszeıt
dıe Provınz yrıen betraf, bezeugt, ist CS nıcht mehr möglıch, aber auch nıcht
mehr nötıg, Quirinius den Homonadenserkrieg als Sta  Or Syriens tTren
lassen.

Der se1it Strauß” häufig genannte Eınwand, ein römischer Zensus sSe1 Leb-
zeıten des Herodes in dessen Herrschaftsgebiet unmöglich”®, äßt sıch In dieser

Miılıtäroperationen, cdie SONS nıcht bekannt sınd, erwähnt, ZU Feldzug dıe Homona-
denser schweigt, Tklärt damıt, daß 1im exX Marcıanus dıe Seıten für dıe Te bıs

Cr fehlen. Hat der rieg In cAieser eıt stattgefunden wäare das Schweigen DIO0’s Tklärt Da
außerdem Varus ach dem Tod des Herodes NUT Legionen ZUT Verfügung standen

Ant 17,286), während och ach der Verringerung der Armee VOIl 7R auf 22 Legionen
Syrien 1Im Jahr Chr. ber Legionen verfügen konnte, 1eg nahe, daß ‚yrısche Legionen

dieser Zeıt dıe Homonadenser eingesetzt wurden.
Eın äahnlıcher Sachverha ze1g! sıch für Agypten. Eıne nschrift AUus €Shz belegt für Agyp-
ten damals NUurTr Zwel STa SONS! TEI Legionen. yrıen und Ägypten ber dıe einzIge
Quelle für dıe nötigen Iruppen für den Auftrag des Quirimius, der ach Strabo die Homona-
denser aushungerte und für dıe vielen Befestigungen der Homonadenser her TEIN als eR10-
NC  e benötigte. Man wird dıe eıt VO  — bıs (CHhr. für den Homonadenserkrieg anseizen
dürfen
er! Galatıa 967 plädıer! für den Feldzug auf dıe Tre bıs ECEh:r eDErT, Census 308;
Hon1igman, Syria, Sp 1629, für bis Chr

74 Corbishley, Quirinius 82 weılst dıe (0)8! Ramsay Bearıng 293T; Ders. Census angeführte Pa-
rallele zurück. Eıne Doppelbesetzung des Statthalteramtes hält N1IC: für möglıch Jedoch se1
die Liste der syrischen Procuratoren zwıschen und Chr. N1ıC geschlossen WwWIe Momm-
SCI1, Res 1651, 168 behauptete. Tıtıus Wal ach Corbishley wahrscheimmnlich NIC| 10/9 Chr
Procurator 1n yrıen, daß für Quirinius’ Statthalterschaft eıne Möglıchkeıt zwıschen 118

Chr besteht
oner (Corbishley, Note, 43-49 versuchte den Bericht der Kre1ignisse In Ant 9-
ZIG: aus denen cdhe Procurator Titıus’ im Jahr Chr. entnommen wird, chronologisc! anders

ordnen, daß die Procurator Titius’ in das Jahr Chr. Hiele (so auch Taylor, Titius 167/;
dagegen Roos, Quirinius-Inschrift 312f; Shaffer, Administration 116f)
Shaffer, Admıinistration 118 hält 6S für möglıch, daß dıe Amtszeıt Titius’ eTt endete und
Quirinius zwıischen Tıtıus und Saturninus mıit der Verwaltung Syriens beauftragt wurde. eck-
Mannn Statthalterschaft, 1093<10 olg Ramsay weıtgehend, legt die Statthalterschaft aber
In dıe TE 11-10/9 (B Für 9/8 CHr. hält für unmöglıch, da 1eT andere Sta’  er
amtıerten. uch Dessau, Inschriften 258 hält die zeıitliche Ansetzung der ersten Sta’  alter-
schaft In dıe TE 11-9 Chr für möglıch, da iın cdieser eıt dıie Abfolge der syrıschenal-
ter N1IC| klar ist Mommsen, Res, 2.Aufdl., 1651 mıt der Aufl 1E
Roos, Quirinius-Inschrift 370; SETZ! die Statthalterschaft des Titius in der ChE;, Schür-
IcT, Geschichte R 3721 Il Vermes/Schürer (Ch*

75 AaVIl! Friedrich Strauss, Das en Jesu TILSC| bearbeıtet, n übingen, 1835, 200
76 So Schürer Geschichte E AA Il Schürer/Vermes ‚413-416); Spıitta, otizen 292; TOA£g,

Quirinius Sp 834; oehring Census 148 153156
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Oorm ohl kaum aufrecht erhalten‘‘. iıne entscheiıidende Frage in diesem Aa
sammenhang ist, ob Herodes den Omern überhaupt trıbutpflichtig oder ob
VO  . der Steuer zumiıindest für seIin jJüdısches tammgebıiet befreıt War  758 Im
wahrschemmnlicheren einer Trıbutpflicht ware denkbar, daß Herodes
den Irıbut auf eıne allgemeıne Steuer umlegte und diese nach römıiıschem Mu-
Ster eintrieb. Dann hätte selbst se1n Gebiet nach römıschem Vorbild einem
Zensus unterzogen. ” Kann INan aber diıese Steuerveranlagungen mıt dem Zen-
SUuSs des Quirinius In Zusammenhang bringen?

Da Rom sıch auch in Steuerangelegenheiten eigentlich selbständıger
Khıentelstaaten einmischte, kann ein1gen Beıispielen eze1igt werden:

osephus erwähnt Bell einen kaıserlichen Finanzdıirektor (ÖLOLKNTNG)
in Petra, der Hauptstadt der Nabatäer, dıe eine denenunHerodes VCI-

ogleichbare tellung einnahmen.
Tacıtus Al  3 V1,41 berıichtet, daß der römiısche Klıentelkönig Archelaos VO  -

Kappadokıen be1l den ıhm unterstellten Kıeten einen Zensus nach römıschem
Muster („nostrum In modum“) durchführen wollte und damıt einen uIstan:!'
hervorgerufen habe.® Wahrscheinlich wurde diıeser Zensus auft Gehe1iß des
Kalsers durchgeführt.“
ach der Lapıs- Venetus-Inschrift wurde auch der autonome Stadtstaat Apa-
INCca In den Zensus unter Quirinius einbezogen, obwohl Apamea nach den
Münzrechten hoheıtsrechtlich wesentlıch besser gestellt WaT als Herodes.®
Schlie  1C ze1gt Bell 2,96 Dar Ant eınen kaıiserlichen Eıngriff In die
Steuerangelegenheıiten VOT der Umwandlung Judäas In eıne römische Pro-
VINZ Augustus ordert VON Archelaos einen 25 Yolgen Steuernachlaß für dıe
Samarıtaner, we1ıl S1e sıch nicht uistan: beteıligt hatten.©

Eınen Anhaltspunkt für das Eıngreifen Roms In dıe Jüdıschen Steuerangelegen-
heıiten gibt evtl dıie Nachricht be1l osephus über dıie Verschlechterung des Ver-
hältnisses zwıischen Herodes un: Augustus se1ines miılıtärischen OTrge-
hens dıe Araber und über den wahrscheiminlich Chr seinen Untertanen

SE Ausführlich Stauffer, Dauer EraA Ders. Jesus 29-32; Schalıt, Herodes 274-276; Vgl auc!|
andel, Bemerkungen 733 Schlatter, Geschichte sraels 260f: Zahn, Lucas 135 A.25; (/DrT-
bıshley, Quirinius 88 Sha{ffer, Adminıistration F22:1724

78 So Schürer Geschichte I 403f. E 543 Il Schürer/Vermes9 Dagegen 7 B
Zahn, Statthalterschafft:! Vgl azu Schalıt, erodes 262-299

79 Schalıt, Herodes 274-276 (vgl Tant, Michael, eTO the Great, London 1971, 172) behauptet
für Herodes einen 6Jähriıgen Zensus-Zyklus ab Chr Er SchHhl1€e! 1€6Ss aus otızen beı Jose-
phus ber Steuernachlässe In den Jahren €’hr nd 14 Chr. (Ant 9  p 16,64)

SÜ Vgl Ernst Bammel, DiIie chätzung des Archelaos, Hıst7/1958, /7-500
81 Schalıt, Herodes 276 439; Bammel, aa C 500 uch Herodes stand evtl! unter dem TUC!

des alsers, der daran interessiert WärT, die Besıtzverhältnisse seinerT Klıenten kennen. Vgl
aber die Einwände beı Schürer, Geschichte 1,526 Il Schürer/Vermes

82 Stauffer, Jesus 29-31 Vgl alty alty, Apamee LTE
83 Schürer, Geschichte E 5 30) Schürer/Vermes welst dieses Beispiel Jjedoch zurück, da

sıch 1eT nıcht 1nNne römische Steuer, sondern die Einkünfte des Archelaos handele
Dagegen sıecht Lodder, chätzung P 1eTr eiıne römische SteuerT.
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abverlangten TIreuee1d auf den alser 84 Diese Verbindung ist ZWaTlt möglıch
äßt aber dıie rage offen WILI darüber keıine aCArıc be1l osephus fin-
den uch bleıibt ungeklärt WaTUuhll der /Zensus ZUT Zeıt des Quirimius dann
plötzlıch viel Wiıderstand hervorrieft WENN 6C schon rühere Steuererhebun-
SCH gab Warum wırd diıeser Zensus be1l osephus als Neues och NC Da-
SCWESCHCS beschrieben?®

Ouirinius als kaiserlicher Sonderbeauftragter
IDie Annahme Steuerschätzung Chr wırd auch ohne cdie Verbıiın-
dung miıt dem Tıtulus Tıburtinus und doppelten Statthalterschaft des Qu1-
LINIUS vertreten

Nnım ITheodor Zahn SCINCIHN Lukaskommentar aufgrun VO  — Jer-
ullıan adv Marc 19 Quirinius habe als kalıserlicher Sonderbeauftragter
neben dem ordentliıchen Sta  Sr Sentius Saturninus ENSUS Palä-

durchgeführt Ordentlicher Sta  er VOIN yrıen SC1 Quirinius erst SDa-
ter als Nachfolger des arus ab Chr geworden

Lodder m1ßt ebentfalls der Naotız be1l Tertullian ogroße Bedeutung und
sSetiz den ENSUS Saturnıiınus Amtszeıt aD Chr Quirinius SC1 dieser
Zeıit kaıiserlicher Sonderbeauftragter SCWESCH dıe Homonadenser
kämpfen un: Urc NCN Zensus Ordnung dıe Provınz yrıen bringen
DiIe Chr angeordnete Steuerschätzung dauerte nach Lodder etitwa bis
5/4 Chr e1ım endgültigen SC der Steuererhebung kam CS dann

anderem auch ZU uIstan: des as ahlaus Evtl hatte Quirinius
Jahr Chr be1 der uflösung der Tetrarchıe aa ebenfalls Sonder-

84 Vgl Ant 2900 47 So Ramsay, Census 434 DDers Chrıst 178 183 Lagrange Saınt
I1 uc 65f Corbishley, Quirinius S Zahn, Lucas 135 25 Lodder Schätzung 741 auttfer Je-
SUS 31 Ders Dauer 1111 Lawrence Quirinius 205
Nikıprowetzky, osephus 226 betont daß mıiıt dem Zensus der ege C1iMh Ireuee1i1d verbunden
WaTl 7u Unrecht bestreıtet Dessau, Kaıserzeıt 11/2 760 (gefolgt Von Braunert Provinzıial-
ZeNSUS 210 daß diesen Treuee1i1d überhaupt gab Vgl azu ber Schürer Geschichte
308f chürer.  ermes I 257)

85 nlıche Einwände schon beı Moehrıing, Census 153
Ramsay TL diıeser Eınwand nıcht da den Judasaufstand nıcht mMIit dem Zensus des Quir1-
1US Zzeıten des Herodes sondern mit dem des Jahres Chr verbiındet
Bammel Joasar 3971 meın dıe KOOCQOLG Ant 15 SC1 das eigentlich Neue und dıe
„Kontrolle bereıts stattgehabter Einschätzung Da a  nl halbjuristischen Wendungen uch
dıe elatıon bezeichnen ann übersetzt Ant „ LI|V EILL LOLC ÜÄNOYOAOALS ÜKQOOOLV mıt
„Verhör gemäl den Akten“ DiIie Unruhen UTC| Cu«c Grundsätze ach denen verfahren
wurde, der UrTrC| besondere ethoden der Beamten hervorgerufen worden 7u ‚KOOCOLG als
Verhör ı Ant 18, vgl uch auffer, Dauer AT

86 Zahn, ] ucas LA135 Er korriglert amıSıTtTühere Auffassung; sehe unter Abschnuıiıtt I1
8 / An C} 132
88 Vgl bes dıe Zusammenfassung Lodder Schätzung O() 95
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auftrag, oder c fand Chr dıe nächste turnusgemäße Schätzung in yrıen
statt89

haffer hält einen Zensus in den Jahren 10/9 Chr. für möglıch, den
Quirinius als kaıserlicher Sonderbeauftragter anordnete. ber den VON Quir1-
N]ıUS angeordneten ENSUS habe dann Sentius Saturnıinus den offiziellen Bericht
geschriıeben, womıiıt Tertullians Hınvweils auf aturnınus in adv Marc 1V,19 C1I-
klärt würde

B) Zensus ın Syrien Chr his /n Chr

Stauffer”! wollte den chronologischen Wıderspruch zwischen as
und osephus auflösen, indem dıie Auffassung vertrat, der Zensus SCe1 unter-
teılt in den Akt der ANOYOCAOHN der Steuererhebung, und der ÖNOTUNOLG, der ab-
schließenden Eıntreibung der Abgaben, dıe miıtunter erst viel späater durchge-
führt wurde.” Insbesondere be1l der erstmalıgen assung einer Provınz mußte
dıie ANOYOCOHN TE In Anspruch nehmen. Um einen olchen Primärzensus
(vgl Luk 25 NOOTN YoaoN descr1ipti0 prima) andelte CS sıch aber be1l
Quirinius. Der vergleichbare Primärzensus In Gallıen dauerte mıt verschiede-
NenN Etappen und nterbrechungen mıindestens 40 Jahre ” SO sSEe1 mıt der
Steuererhebung (  ANOYOoCAHN) noch unter Herodes Jahr Chr begonnen
worden, worauf sıch und Apg beziehe DerSC der / ensusproze-
dur (ÄNOTLUNOLG habe dann erst Chr stattgefunden (Ant 810Dagegen
hat Martın enge195 geltend gemacht, daß dıe Unterscheidung zwıschen diıesen
beiden Begriffen lediglich eiıne stihlistische ist, un:! daraus keıine weıtreichen-
den CcCNIiusse SCZOLCH werden können.  26 uch hıer bleiben Fragen en
Warum berichtet osephus nıchts derartiges, sondern stellt den Zensus M Chr
als völlıg neuartıges orgehen vor? Warum wurde der Zensus später 11UT in
aa Ende durchgeführt?”

80 Zahn, Statthalterschaft 642-645 sıcht ebenfalls Quirinius als Sonderbeauftragten einen Zensus
Chr. durchführen Vgl Instinsky, Jahr 41

“() Shaffer, Admimnistration 138ff.
01 Stauffer, Dauer, 9-3.  D Vgl Ders. Jesus, 26-34
92 Vgl Stauffer, Dauer 7T-31 der ze1igt, daßasund osephuselegriffe in diıesem spezıial-

technischen iInn verwenden. er Schätzung 77-80 unterscheıidet ebenfalls €1| VOoTrT-
äange, setz Ss1e ber ın die eıtS Chr

93 Vgl dıe aus:  Tlıche Diıskussion auffer, Dauer 18-21; Kubıitschek, Census
Y4 Strobel, Ursprung olg der Dıfferenzierung In Steuerschätzung und -erhebung, sieht den

Begınn des Zensus ber eTrst Chr.
05 Hengel, Zeloten 133
96 Vgl uch Instinsky, Jahr D  n
Y'/ Vgl Moehring, Census 148-150
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Ouirinius als Nachfolger des Varus Im Jahr Chr.

Eınen Schreibfehler nımmt Weber”® Der Name Quirinius se1 in einer
aramäıschen Quelle in Sabınus verschrieben. Quirinius sSe1 also iıdentisch mıt
dem kaıserlichen Gesandten Sabınus, der nach osephus im NSCHILU den
Tod des Herodes dessen Besıiıtztümer schätzen un: sicherstellen sollte Se1in
Auftreten löste schwere Unruhen 1m SANZCH Land AQusS, dıe schhießlich VO Varus
niedergeschlagen wurden. Dieser abınus und damıt eigentlich Quirinius
tolgte nacherim Jahre Chr aufarus als Statthalter, Was auch dıe 1)ar-
stellung be1l osephus bestätigt. Er nn ıh ENLTLOONOG Procurator, Statt-
halter€ Z.:46: Ant 220 abınus esa nach RTr rößere Autorıtät als
Varus, da OT diesem Befehle schicken konnte (Ant E uberdem habe
abınus 6S nıcht TÜr nötıg gehalten, seinem Befreler Varus danken (Ant
17,294) DiIie chätzung des Quirinius und dıie nachfolgenden Aufstände fanden
nach er also nıcht erst be1 der Umwandlung Judäas in eiıne römische Pro-
VINZ, sondern schon unmittelbar nach dem Tod des Herodes Die Eınord-
NUuNg dieser Geschehnisse in die eıt Chr erfolgt be1l osephus 1UT aufgrun:
des Schreibfehlers in einer jüdıschen Vorlage, dıe iıhn daran hınderte, el Ge-
schehnisse als erkennen.

uch Z ahn!® sıeht Quirinius als Nachfolger des Varus!“ in der Provınz Syrien
mıt dem Aulftrag, dıe Verhältnıisse in aa 1ICU ordnen und die Cu Jetrar-
chen in ihre Regierung einzuführen. Dazu ehörte auch 1ne Ordnung des Ver-
mOÖgens in Palästina, dıie 6I 4/3 Chr durchführte. !®aser sıch e1ZU

zweıtenma1103 nachdem schon VO Varus besiegt worden Wa  — Dies WAarT die
einz1ge Statthalterschaft des Quirinius in Syrien und gehörte in dıe Zeıt ZWI-
schen Chr und N Chr bvtl WarT Quirinius dann auch noch für den Zensus

Chr als kaıserlicher egat, aber nıcht als Statthalter, verantwortlich . In

S eber, C ensus
99 Vgl ber Bell 2,45 bıttet (deo/meno]J).

Zahn, Statthalterschaft : 7-6) DEers.; Lucas 1572
101 onAberle, Sta!  er 129-135 145 (vgl Ders., Studienjsah 1n Quirinius den Nachfol-

SCI ach Varus ab Chr. und Sabınus als seinen Procurator. vtl War Quirinius In Rom
schon ZU Sta:  er ernannt, während Varus als och amtıerender ega den ulIstan nle-
derschlug. Da dıe Statthalterschft in Rom übertragen und In Rom zurückgegeben wurde, hält

durchaus für möglıch, daß In Übergangszeiten Zzwel Sta  al  er.; einen SUCCESSOT und
einen decessor, egeben habe

102 Zahn, Statthalterschaft 653f räumt selbst 1n, daß uch beı diesem Verständnıis eın Irrtum be1
ukas, allerdings 11UT e1in Jahr, vorausgesetzt werden muß

103 Zahn, Statthalterschaft 6572 nımmt, obwohl a.a.0O 640ff dıe Josephusberichte ber dıe be1-
den Aufstände des as als auffaßt, ZWweIl, allerdings ahe beieinanderlıegende, Auf-
stände des udas, einen ach erodes’ 1od im Sommer Chr. und einen ach dem Zensus
des Quirimius 1m Wiınter 4/3 CHÄr:;

104 Zahn, Statthalterschaft 642-645
on Aberle Sta  er 109-123; DEFTS,; Studıien 40-42, vertrat dıe Meınung, Quirinius se1
n.Chr nıcht Sta’  er BCWESCH. Seiner Meınung ach War In den kaıiserlichen Provınzen in
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SC1INCIM Kommentar ZU Lukasevangeliıum korrigierte Zahn Auf-
fassung dahingehend daß Quirinius den Zensus noch VOT dem Jahr (r
aber nıcht als Sta:  er VOoO  b yrıen sondern als kaliserlicher 5Sonderbeauftrag-
ter neben dem Sta:  er Sentius Saturninus durchgeführt habe 105 Damıt WUlI-

dıgt die Notız be1l Tertullian advV Marc 19 dıe den /ensus mı1t der Statt-
halterschaft des Senturnınus verbindet

111 Quirinius Zensus un der Judas uIstan ach Josephus
DIie Darstellung des osephus dıe allgemeın als vertrauenswürdıge Informatıon
für dıie Tätigkeıit des Quirinius Syrien herangezogen Ird nthält CIN19C Unstim-
migkeıten dıe darauf hinweılsen daß osephus beım Bericht über dıe Ere1i1gn1S-

nach dem Tod des Herodes und nach der Absetzung des Archelaos verschle-
dene Quellen verarbeıtete 107 Dazu paßt dıe Beobachtung, daß dıe arstellung
des osephus MmMı1t dem Tod des Herodes sechr spärlıc wırd Nach der Darstellung
der Nachfolgeregelung brechen dıe schrıftliıchen Quellen des osephus ab 108 Für
dıe eıt VON Chr bıs ZUT Vorgeschichte des Jüdiıschen Aulfstandes scheıint Jo-
sephus 1UT spärlıche Quellen ZUT erfügung gehabt en Offensic  C

der ege! nıcht der Sta  er mi1t der Durchführung des Zensus beauftragt sondern CIMn CI9CDS
aliur Beauftragter. Und SCHAUSO wird Quirinius 111 nt 18, 1{ VO osephus beschrieben UTT!  e}
Kı  OC ÖLKXALOÖÖOTNG 'L3  — EUVOUG ÜNEOTAAUEVO: XL LLUNTENG LO QUOLOV YEVNOOUEVOG VCI-

steht als freie UÜbersetzung VOIL legatus Caesarıs PIOVINCIAC udaeae Jurıdicus et CEMNSUUIMN

accıpıendorum. Damıt SC1I C1INEC außerordentliche Sendung gemeınt, die den Auftrag der SteuerT-
schätzung und richterliche Vollmacht beinhalte /u den Eınwänden be1ı Hılgenfeld QuirIi-
111US5 413 vgl Aberle Studıen 3()-33

105 ahn Lucas Als eleg, daß neben römischen Sta:  er solche Sonderbeauf-
t(ragten gab Verweıls 1321 auf Volumnıius den Oosephus neben Saturninus als EJLLLOO-
JLOC mMi1t Saturnınus ZUsSsammmmmen qals nenn (vgl Bell 538 vgl Ant 34 357 Bell

535 nennt ıhn OTQATONEÖAHYÄE, Milıtärtribun) Im Gerichtsverfahren ber die ne des
Herodes sıch Volumnıus e1 das mildere Urteil des Saturninus Urc! (Bell 54°
vgl Volumnıus auch Ant AT 337 369 Schürer Geschichte 3721 Schürer/Vermes

257) Eın äahnlıches eıspıiel dıe Posıtion des Procurators Sabınus neben dem Statthalter
Varus ach dem J1o0od des Herodese 16 Ant 221) ach ahn Wr Quirinius Chr
evtl] Nachfolger des Volumnıius

106 Solche / weıftel A der Zuverlässigkeit der Darstellung be1l osephus äaußerten eT Cen-
SUuS 309 n Lucas 130f Lodder Schätzung; Strobel Zeıtrechnung P Ders rsprung
83{

107 Vgl eber, Census Schlatter Geschichte sraels 260f Lodder, Schätzung; Bammel Joasar
28{ Bammel sieht verschıiedene Quellen Ant 330 341 und 33f) uch Ant
15 anderen Quelle WIC das nde VO!  —_ Ant L7 Hınter Ant 10) vermutet
1D VO  — Oosephus verheimlichte Quelle dıe 6ff Urc CIBCHC Erklärungen anreıchert
Lodders Rekonstruktion Quelle dıe für dıe Unstimmigkeıten verantwortlich macht
1st CZWUN£SCH uch ann che einzelnen Passagen nıcht zweıfelsifre1ı zuordnen DbZw muß uch

den aus übernommenen Stücken wıederum Korrekturen OÖn osephus annehmen
108 So Bammel Joasar 7E
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dete das Geschichtswer des Nıcolaus VO Damaskus, auf das sıch osephus für
dıe Herodesgeschichte wesentlıch stutzte, mıt den Auseiınandersetzungen der
Herodesnachfolger VOT Augustus und dessen Entscheidung. Der Anfang des

Buches des Bellum ist damıt auch der Übergang anderen Quellen, wohl
Jüdıscher Herkunft, denen osephus Tür dıe Darstellung der Ere1gnisse der
nächsten Jahrzehnte OIlgL, bıs CT sıch für die Ere1i1gnisse unmıiıttelbar VOT und
während des Jüdıschen Krieges qauf seine eigenen Erinnerungen tutzen kann.

A) Die Absetzung des Hohepriesters Joazar‘”
ach Ant 1e Herodes den Hohepriester Matthıas für mıtverantwort-
ıch für dıie Zerstörung des goldenen Adlers Tempel un: entfernte ih: AUus

110dem Amt Nachfolger wurde dessen chwager, Joazar, Sohn des Boethus
ach dem Tod des Herodes kam Unruhen, als nach der Trauerfeier für
Herodes einıge ‚Aufrührer eiıne otenklage für dıe der Zerstörung des
goldenen Adlers hingerichteten Männer anstimmten.!!  1 Gegenüber Archelaos
forderten S1e Rache den Günstlingen des Herodes SOWIe dıie Absetzung des
Hohepriesters Joazar. S1e forderten einen VOUWLUÖOTEOQOV XL XOAUYOAOOV K
Hohepriester (Ant cf Bell 2’7) 112 Aus diesen Forderungen heraus
kam ZU oflfenen Wiıderstand dıe Oldaten des Archelaos und 1mM
Zusammenhang mıt dem kurze Zeıt später stattfiındenden Passafest einem
Gemetzel un den UOpfernden 1im Tempel, als Archelaos mıiıt (Jjewalt dıe
Aufrührer vorging. Nachdem Archelaos der egelung der Herodes-
achfolge nach Rom abreisen mußte, kam CS Pfingstfest Aufstän-
den, die sıch zunächst wıeder in Jerusalem entzündeten.!*  4 nla für cdAese
Aufstandsbewegung War das Auftreten des Sabınus, der als Procurator! in
aa auftrat und den Besıtz des Herodes für den Kaılser DbZw für sıch sıchern

116wollte

109 Vgl Zahn, Statthalterschaft 637-640; Lodder, Schätzung 28-37; Smallwood, Hıgh Priests
121

110 Vgl Marcus/Wıkgren LEL Ant 17,164 Zu den schwıerıgen Verwandschaftsverhält-
nissen der Boethusfamıilhie beı osephus vgl Smallwood, Hıgh Priests 39{

111 Bell 2:8f par Ant 17,206f.
152 Bammel, Joasar 3 9 meınt, dieser orderung hege e1in kultischer (80)11 zugrunde, vielleicht

eıne VON den Boethusäern geübte Praxıs. Vgl ber öÖölscher, Hohepriesterlhste Der
TUN! für dıe Absetzung Joazars, dıe Forderung ach einem „gesetzlicheren und reineren
Mann  .  9 ist NIC| stimmi1g, enn ann ann N1IC! UT dererdes Abgesetzten seine Stelle
treten

113 Bell 2,8-13 par Ant 7,208-218.
114 Bell ‚41-5 par Ant 17,254-268.
115 Ant nenNn: ıh; „ENLTOONOG TOV EV ‚VoLA NMOAYLATWV““; vgl Ant 1202 ell 2,16
116 Bell 2,16-19.41.50; cf Ant 17,221-223.252-254.264 Die Verantwortung des Sabınus für den

uistan: SOWIE seine persönlıche Bereicherung wird In Ant tärker betont als in ell



Nachdem Archelaos ın Rom ZU Nachfolger Herodes’ tfür aa ernannt
und dıe Aufstände Uurc das Eıingreifen des syrıschen Statthalters Varus nıeder-
geschlagen worden CH; setizte Archelaos Joazarun dem OrWwurf, habe
dıe ufständıschen unterstutzt117 zugunsten se1lnes Bruders Eleazar ab (Ant EL
339)

Dieser Vorwurt des Archelaos scheıint Bell 2 Dar Ant 1im 1derTr-
Spruc stehen, wonach gerade dıe aufrührerischen en dıe Absetzung des
Joazar Gunsten eines gerechteren und reineren Hohepriesters geforde hat-
ten Joazar demnach kaum mıt den Aufständıiıschen gemeınsame aC|
emachten

Ant 18,3 taucht IU  b Joazar plötzlıch in usammenhang mıiıt der Schätzung
des Quirinius, also ach herkömmlıchem Verständnıs im TE CAr-. als
Hohepriester auf. eiz überredet CT mıiıt teilweisem olg cdıe uden, diıesen
Zensus ohne Aufruhr über sich ergehen lassen. Dennoch kam 65 UTC| Be-
treıben des as (Gaulanıtes AT olfenen Rebellıon, cdie miıt der ründung der
sogenannten Phiılosophenschule, den Sıkarıern bZw Zeloten, zusammentiel.
ach der Durchführung der Schätzung eizte Quirinius eben diesen Hoheprie-
ster Oazar erneut abh un:! Nanus, Sohn des Seth. als Nachfolger eın (Ant

„ I0ACADOV TOV OXLEDEC XATOAOTAOLAOVEVTA e  v INC MANVVOC ÜODEAO-
TO dQELWUCO TNG TLUNGNachdem Archelaos in Rom zum Nachfolger Herodes’ für Judäa ernannt  und die Aufstände durch das Eingreifen des syrischen Statthalters Varus nieder-  geschlagen worden waren, setzte Archelaos Joazar unter dem Vorwurf, er habe  die Aufständischen unterstütz  t117  ‚ zugunsten seines Bruders Eleazar ab (Ant 17,  Ö  339).  Dieser Vorwurf des Archelaos scheint zu Bell 2,7 par Ant 17,207 im Wider-  spruch zu stehen, wonach gerade die aufrührerischen Juden die Absetzung des  Joazar zu Gunsten eines gerechteren und reineren Hohepriesters gefordert hat-  ten. Joazar dürfte demnach kaum mit den Aufständischen gemeinsame Sache  gemacht haben.  Ant 18,3 taucht nun Joazar plötzlich in Zusammenhang mit der Schätzung  des Quirinius, also nach herkömmlichem Verständnis im Jahre 6 n. Chr., als  Hohepriester auf. Jetzt überredet er mit teilweisem Erfolg die Juden, diesen  Zensus ohne Aufruhr über sich ergehen zu lassen. Dennoch kam es durch Be-  treiben des Judas Gaulanites zur offenen Rebellion, die mit der Gründung der  sogenannten 4. Philosophenschule, den Sikariern bzw. Zeloten, zusammenfiel.  Nach der Durchführung der Schätzung setzte Quirinius eben diesen Hoheprie-  ster Joazar erneut ab und Ananus, Sohn des Seth, als Nachfolger ein (Ant  18,26): „’IwdElap0V TÖV ÄEXLEQEC KATAOTAOLAOÜEVTA. ÜNO TYS TANDVOS ÄdEAÖ-  WEVOG TÖ ÖELWA TNS TLUNG ...  «118  Diese bewegte Lebensgeschichte des Joazar hat verschiedene Deutungen  und Erklärungen erfahren:  Ernst Bammel z.B. bestreitet den Widerspruch zwischen den Forderungen  des Volkes nach der Absetzung Joazars zugunsten eines reineren und gerechte-  ren Mannes und seiner Absetzung wegen Unterstützung der Aufrührer durch  Archelaos (Ant 17,207.339). Die Boethusianer hätten sich früher berechtigte  Hoffnungen darauf gemacht, daß der Herodessproß aus ihrer Familie*” die  Nachfolge Herodes’ antreten würde. Nach der Zerschlagung dieser Hoffnung  befürworteten sie nach Bammel wahrscheinlich eine direkte Unterstellung Ju-  däas unter die Römer, wie es auch die jüdische Gesandtschaft zur Verhandlung  über die Nachfolge des Herodes in Rom forderte (Bell 2,80.90-92; Ant  17,300). ” Davon hielten aber die radikalen Aufständischen nach Bammel  117 „... ETLKOAÄOV AUTO OS OUOTÄVTL TOLS OTAOLOTALG ...“ Nach LCL Bd. 8.  118 Quirinius „... entfernte den Hohepriester Joazar, der durch eine Volkspartei (Volksmasse;  Volksversammlung) geschwächt (oder gestürzt) wurde, aus der Würde des Amtes ...“  Vgl. Feldman: „Since the high priest Joazar had now been overpowered by a popular faction,  Quirinius stripped him of the dignity of his office ...“ LCL Bd. 9.  Bammel, Joasar 34 A.35, übersetzt mit: „gegen den vom Volk intrigiert wurde.“  15  Nach Josephus ernannte Herodes Simon b. Boethus lediglich wegen der Schönheit seiner  Tochter Mariamne zum Hohepriester. Um sie heiraten zu können, verbesserte Herodes den  Stand ihrer Familie durch die Ernennung ihres Vaters zum Hohepriester (Ant 15, 320-322).  Aus der Ehe ging ein Sohn, Herodes, hervor. (Vgl. die Genealogie bei Schalit, Herodes [im  Anhang]).  120 Bammel Joasar 30.  55c 115

DIiese bewegte Lebensgeschichte des Joazar hat verschiedene Deutungen
und Erklärungen tfahren

rnst Bammel 7 8 bestreıtet den Wıderspruch zwıschen den orderungen
des Volkes nach der Absetzung Joazars zugunsten eines reineren und gerechte-
IcnN Mannes und seiner Absetzung SCH Unterstützung der Aufrührer durch
Archelaos (Ant 17,207.339). Die Boethusianer hätten sıch früher berechtigte
offnungen darauf gemacht, daß der Herodessproß aus ihrer Familie!? die
Nachfolge Herodes’ würde. Nach der Zerschlagung dıeser Hoffnung
efürworteten S1E nach Bammel wahrscheinlich eıne dırekte Unterstellung 11
däas un dıe Römer, WIE 65 auch die jJüdısche Gesandtschafi ZUT Verhandlung
über dıie Nachfolge des Herodes in Rom forderte 2,80.90-92; Ant
17.300) Davon hilelten aber die radıkalen ufständıiıschen nach Bammel

117 EITLKOAÄGV AUTO DC OUOTÄVTL TOLC OTAOLOTALG ach 1E
118 Quirinius entfernte den Hohepriester Joazar, der UrTrC| eine Volksparteı1 (Volksmasse;

Volksversammlung geschwächt er gestürzt) wurde, aus derUr des Amtes
Vgl Feldman „SIince the hıgh priest Joazar had 10 een overpowered by popular factıon,
Quirinius strıppe hım of the dıignity of hıs offıce LA
Bammel  9 Joasar 34 A.35, übersetzt miıt „ZCLC den VO!] olk intrıgiert wurde  +t

119 ach osephus ernannte Herodes Sımon Boethus lediglich der Schönheıt seiner
Tochter arıamne ZU) Hohepriester. Um s1e heıiraten können, verbesserte Herodes den
an: ıhrer Famılıe UrTC! dıe Ernennung ihres Vaters ZU!) Hohepriester (Ant 15 320-322).
Aus der Ehe zing en Sohn, Herodes, hervorT. (Vgl dıe Genealogie be1l Schalıt, Herodes [ ım
nhang

120 Bamme!l Joasar
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nıcht viel, weshalb S1e se1ine Absetzung forderten. GBammel ist allerdings
einzuwenden, daß sıch dıe offnungen der Boethusäer schon Jänger zerschla-
SCH hatten, als Herodes sıch Chr VO  a Marıamne scheıden und iıhren Sohn
Herodes AaUus dem 1lestament streichen 1e3 (Ant Der Meınungsum-
schwung, den Bammel für Joazar annımmt, müßte aber 1im Jahr - Cr erfolgt
se1INn. ach Bammel WAarTr Joazar vielleicht der einzI1ge überlebende Prominente
dieser „Autonomistengruppe‘, die eiıne direkt der römischen Verwaltung
tergeordnete jJüdısche Autonomıie Torderten, auf den dıe Römer Chr als
Vertrauensmann zurückgreıfen konnten .}# Allerdings se1 Joazar VO  S den RÖ-
INEeTN nıcht wıeder In sSe1n Amt eingesetzt worden, sondern habe ihnen ıIn seiner
tellung als SCWESCHNCI Hohepriester edient. Aus dieser tellung se1 nach
Ant 18,26 (”äq)8 ÖU5VOS TO QELWUC TNG TLUNe entfernt worden .12 Dieser Auf-
fassung Bammels wlderspricht dıe Darstellung in Ant 18,206, nıcht VO  s seiıner
Entfernung AdUus der Posıtion des ehemalıgen Hohepriesters, sondern VO  b seiner
Ersetzung In diıesem Amt urc Ananus berichtet wırd. osephus gebraucht

123häufiger Formen vVon AOHALOEO für die Absetzung eines Hohepriesters.
Mallwoo124 rekonstrulert folgenden Verlauf DIe Wıederernennung des

Joazar ZU Hohepriester muß VOoNn Archelaos Ende seiner Reglierungszeıt
VOTSCHOIMIM worden SeIN. ber cdAese eıt besıtzt osephus NUT wen1ige NIOT-
matıonen. Hätte Quirinius ıIn Zusammenhang mıt der Umwandlung Judäas in
eine römische Provınz, Joazar wıeder eingesetzt, hätte osephus dies erwähnt.
Der Vorwurf, Joazar habe dıe Aufständischen Chr unterstutzt, WarT wohl
1UT eın Vorwand für seıne Absetzung, mıt der Archelaos den Wünschen des
Volkes entgegenkommen wollte Daß dessen Bruder Eleazar ZUuU Nachfol-
SCIs spricht für se1n bleibendes Vertrauen in die oethus-Famıilıe
och auch Eleazar fand keine S5Sympathıen beım olk egen Ende seıner Herr-
schaft, als Archelaos immer wenıger Rücksicht auf seıne Untertanen nahm,
setzte Joazar wıeder in das Hohepriesteramt eın Joazar, inzwıschen ent-
äuscht über Charakter und Fähigkeiten des Archelaos, setzte U  5 noch konse-
quenter auf dıe römische Karte, allerdings 1m Sinne einer direkten römiıschen
Herrschaft ohne dıe Herodes-Dynastıe. Deshalb unterstützte konsequent
den Zensus und die damıt verbundene Umwandlung Judäas In eıne römiısche
Provınz. egen se1nes großen FEinflusses auf das olk SOWIeEe des Aasses
der Aufständıiıschen und ihrer Sympathısanten setztfe QOuirinius Joazar nach Be-
endigung des ENSUS und erfolgter Befriedung des Landes ab

egen diese Auffassung spricht, daß Archelaos auch Begınn der Herr-
schaft nıcht den Wünschen des Volkes nachgab, WIeE MmMallwo: behauptet.
Schlıießlic weıgerte 38 sıch VOT seiıner Abreıise nach Rom, Joazar abzusetzen,
121 Bammel, Joasar
192 Bammel, Joasar 33
123 So z.B Ant 15,41 22 (von der ersten setzung des Joazar UrC! Archelaos);

Vgl engstorf, Concordance 1, BT
124 Smallwood, High Priests M
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Wäas ZUT Verschärfung der Sıtuation un:! damıt ZU Ausbruch der Aufstände
beıtrug. W arum nach selıner ucC  ehr, achdem dıe Aufstände 1m Keiıme CI -

stickt dann plötzliıch begonnen en soll auf Volkes Stimme hören,
ann wenıge IS später ohne TUnN: asseIiIbe olk wıederum, oder Jetzt

erst recht, brüskıeren un den wen1g behebten Eleazar wıederum Urc sSe1-
NCN noch unbehebteren Bruder leuchtet nıcht eIn. Schließlic kam
dıe VO  b Smallwood ANSCHOMIMCN Unterstützung Joazars für dıe Jüdısche (e-
sandtschaft in Rom nach 10 Jahren reichliıch spät und WarTr zudem Jetzt übertflüs-
S1g, da dıe Absetzung des Archelaos un: die Umwandlung Judäas In eine Pro-
VINZ DU beschlossene aCcC Wa  Z Schließlic ist kaum erklären, daß dıe
Römer einen konsequenten prorömischen Hohepriester absetzten, 1NUT we1l

be1l den Aufständiıschen unbehebt WarTr Im Gegenteıl, eıne Behebtheit be1l den
125Aufrührern ware en überzeugender Absetzungsgrund DSCWESCH.

Statt dessen wurde dıie doppelte Absetzung Joazars VO  > einigen Forschern
als Dublette!?® eingeschätzt. Dafür sprechen dıe wıdersprüchlichen Angaben
über die Gründe, dıe seiıner Absetzung führten Daß erselbe Joazar, dessen
setzung dıe Aufrührer nach Herodes’ Tod verlangten, nachher SCH Unter-
stutzung dieses Aufruhrs abgesetzt wurde, dann kaum 10 Tre später,
achdem die en mıt ein1gem Erfolg ZUT Tolerierung der Steuerschätzung
bewegen wollte, VOIN dem Inıtıtıator eben cdieser Schätzung abgesetzt wurde,
erg1bt keinen SIinn. uberdem erfahren WIT nıchts ber seine Wiıedereinsetzung,
während osephus ansonsten versucht ıne möglıchst lückenlose Abfolge der
Hohepriester geben Wer sollte ıh auch eingesetzt en Archelaos, der
ihn SCH Unterstützung des UITuUuArs abgesetzt hatte, oder dıe Römer, dıe
damıt eiıne Person A Hohepriester ernannt en sollen, die als Förderer des
Aufstands galt, der den Römern starke Verluste beıiıbrachte und 11UT mıiıt ein1gem
Aufwand VO Varus niıedergeschlagen werden konnte? Tutreffender scheıint dıe
Annahme, daß osephus In Zzwel verschiedenen Quellen die Absetzung Joazars

Je verschliedenen Umständen berichtet fand und deshalb auf iıne doppelte
Amtszeıt schloß dıe Annahme einer 1im 1cCK au Joazars set-
ZUN zutrıfft, verweıst dıie Notız VO der überaus langen Amtsdauer des Ananus

125 Vgl Schwartz, Seth, Josephus and Judean OohtCcs, olumbıa Studies in the Classıcal Tradıtion,
1 ‚ Leıden 1990, 6Uf, der dıe Ausführungen ON Bammel und Smallwood als „Tantastıc

elaborations“ zurückweist. ET hält dıie Darstellung osephus’ (Ant 13399 Archelaos habe
Joazar abgesetzt, weiıl dıe eDellen unterstutzt habe, für falsch. Die Verwicklung Joazars in
den uistan: scheıine her auf dıie Phantasıe des osephus zurückzugehen, da ıne Hoheprie-
sterlıste , dıie NUur dıe Namen nthielt, In seine Erzählung integrieren wollte ‚vtl nthält ach
CcChwartz die Behauptung in Ant 18,1-3, Joazar habe die ufständıschen beruhigt und ZU ET-
dulden des Zensus bewogen, richtige Informationen. Als plump bezeichnet dagegen dıe
Darstellung, Quiriniusal Joazar Beteıiligung ufstan:! abgesetzt (Ant

126 Zahn, Statthalterschaft 637-640; Spıtta, otizen 296; Zahn, Lucas 7521; erT,; Schätzung
28-37; Hölscher, Hohenpriesterlhste 13.20 Zwel Amtszeıten vermuten z B TOAag, Quirinius
Sp 839; Grintz, Jehoezer 342; Bammel, Joasar 28-34; Rhoads, Israel A1f UL.V
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in Ant 0,197f eher darauf, daß Joazar Va Chr abgesetzt wurde. Sollte NAanus
VON 6-15 Chr das Hohepriesteramt bekleıidet aben., annn I1a  — nıcht VO  —; e1-
NeCeT ungewöhnlıch langen Amtszeıt reden, WEn die Amtszeıt SseINES Schwieger-
sohnes Kaıphas etwa 1re betrug. *“ Anders verhielte 6S sıch be1l eiıner
Amtsdauer des Ananus VO Chr bıs 15 Chr. 12 Schürers Eiınwand, dıe
Annahme einer SE 1 unberechtigt, we1l osephus sehr über dıe

129Geschichte der Hohepriester unterrichtet ist nıcht überzeugend. Denn
erwähnt be1 seinemuKenntnisstand über dıe Hohepriester dann

nıchts VO der Wiedereinsetzung des Joazar? uberdem zeigen sıch in seinen
Außerungen ber dıe Hohepriester auch anderen tellen Fehler un!: 1ßver-
ständnıisse, dıe Hrce ıe Benützung verschledener Quellen, dem Geschichts-
werk des 1KO120S VO Damaskus und eiıner wahscheınlıic Jüdıschen ohe-
priesterliste, entstanden sind. *” So 26 sich auch dıe Verdoppelung der
Absetzung des Joazar leicht erklären.

B) Der Aufstand des Judas Galiläus

DiIe Unruhen nach den Tod des Herodes hatten zunächst während der JIrauer-
festlic  eıten für dıe VO  w Herodes hingerichteten Zerstörer des goldenen Adlers

Tempel begonnen und 1im Gemetzel un den Festpilgern Passafest e1l-
NCN ersten Höhepunkt erreıicht. Nur weniıge ochen später Pfingsten, als Ar-
helaos und dıie anderen Angehörigen der Herodesfamıilıe der Nachfol-
geverhandlungen in Rom weıilten, kam 6S einem USDTuUuC der
Feindselgkeıten, als der Procurator abınus in Jerusalem den Besıtz des Hero-
des für den Kaıser bzw für sıch siıchern wollte Festpilger AUS Galıläa, Idumäa,
Jericho und eraa sıch mıt den udäern dre1ı Heerlagern iın Jerusalem
InNmMmMenNn und begannen dıe VON arus in Jerusalem stationierte Legıion be-
lagern e Be1 einem Angrıff steckten dıe römiıschen Oldaten dann
dıe Säulenhallen des Tempels In ran dıe VO  — den Dächern AaUus operleren-
den en ekämpfen € 2,49{€), dıe darautfhın ZUT Belagerung des KöÖ-
nıgspalastes übergingen. Zur gleichen Zeıt 2:53) orıffen dıe Unruhen

131Nrc verschliedene ufrührer, dıe allesamt nach der Könıgswürde strebten
132auf das and über Eıiner dieser Aufständischen WAar udas, der Sohn

127 Schürer/Vermes
128 So Zahn, ] ucas PTE
129 Schürer, Geschichte 1,542 Il Schürer/Vermes 11,425)
130 Vgl z.B dıe verschıedenen Angaben ber die Boethusfamılie beı osephus Ant und

19,297f; Smallwood, Hıgh Priests.
131 Bell 295 Miıt dem ıier ach dem Königstite (UnAwoeL BAOLAÄELOU TLUNG, Ant E7Z DD im 1C

auf Judas) sind evtl messi1anısche Ambitionen verbunden. So eber, Census 318 1m IC auf
udas; cf azu nt 1 $ B „XTNOEOÜAL NOO00Ö0KÖOV YEQCAC TO TEUÜEV.“

1372 ell „,55-65 par Ant 17, 269-285
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des Bandenführers Ezechias*  33 den Herodes als Junger Befehlshaber über alı-
läa getoötet hatte ! as eroberte mıt seinen Gefolgsleuten die könıiglıchen
Waffenlager der epphorıs un! brachte schheblıc dıe gesamte
ter se1ine Kontrolle In Idumäa rebelhıerten 2000 ehemalıge Oldaten des HerTro-
des, In eraa sıch eın königlicher Sklave Namens Sımon ZU Ön1g,
sammelte „Räuber“ sıch un brandschatzte dıe Gegend Jeriıcho, insbe-
sondere den Herodespalast dort 2,57-59) KEıne andere Tuppe Aufrührer,
ebenfalls Aaus Peräa, brannte den Königspalast In eth-Haram nıeder
2,59) Schlie  1C wiıird noch der Hırte Athronga1o0s erwähnt, der ebenfalls nach
der Königsherrschaft strebte und mıt seinen vIier Brüdern als Feldherren in SanZ
aa vornehmlıich auf Kömer un Herodesanhänger, aber auch auf reiche Ju-
den, Jagd machte un einen ngrT1 auf römiısche 1ruppen> dıe
Nachschub für diıe römiısche Legıon in Emmaus 1efern wollte 2,60-65)

DiIe Aufstände wurden unter anderem Uurc den syrıschen Prokurator Va-
[US nıedergeschlagen 2,66-79) e1 wurde das Zentrum des Aufstandes
unudas, epphorıs, nıedergebrannt un dıe Eiınwohner in die Sklavereı VCI-

kauft 2,68) UÜber das CNI1CKSa des as wıirdeı nıchts ekannt ach
Apg :3} kamas 1m Zusammenhang des Aufstandes 135

uch im usammenhang mıt der Umwandlung Judäas 1n eiıne römische Pro-
VINZ Chr wıird 1U  am VO Aufruhr eines galıläischen Mannes mıt Namen Al
das berichtet. Die Vorlage des osephus schreıbt en galıläischer Mann, as
miıt Namen“ 2  18 DZW ‚Judas der (Gaulanıter AUSs der (3ama-
lahul37 (Ant 18,4), während im usammenhang des ersten Aufstandes be1ı-
sephus als udas, Sohn des Ezechlas vorgeste worden WAarTr Z 0 Ant
122705 wıird deras des Aufstandes Chr ınfach udas, der alı-
läer, genannt. So z B Bell 2,433 Zusammenhang miıt dem Zensus des Quir1-
1us  139 Ant 18,23 als Gründer der Phılosophenschule als Reaktıon auf den
Zensus*®, Ant 20, 102 als Vater der Tıberius Alexander gekreuzigten
Aufrührer akobus un Sımon, der dann mıt dem uIstan:! den ENSUS

133 Belill 2,56 „EV ÖE ZENHOQEL UNG -  Fahılaiac 1000aCc UVLOG ’ECexLa ach Michel/Bauernfeind
134 ell9
135 eyer Rudolf, Der Prophet aus Galıläa Studıe ZU Jesusbild der TE1 ersten Evangelıen,

Darmstadt 1970 Teprogr Nachdruck on Leıipzıg 1940), 75 meınt, Apg S3T beziıehe sich ohl
her auf den Tod der Judassöhne und Simon als auf den des as selbst.

136 „ LLC ÄvNo F’aALAaioc "10VÖaCc OVOMOL. “
137 „10VÖ0C ÖE LP’avAavitNG AvNo E NMOAEWC VOUC |).0.Ä(1 :Sh
138 EV ÖE ZENDWOQEL ING P’OALACLOGC "100  ÖC UVLOC ’ECsx  LO e2,56); „10VÖ0C Ö£ IV ”ECEXLOV

TOU ÜOXLANOTOU UVLOG s  E (Ant 17,271)
139 Bell 2,433 erwähnt seinen So)|  S Menahem „Mava  ‚ÖC LLC, UVLOG 100408a  n TOU KXOAÄOU WEVOU L @AL-

ALOVU, SOOLOTNG ÖELVOTATOC, XL EITL KUVOLVLOV NMOTE 'I0vÖaLOUG ÖVELÖLOO.G ÖTL "Pouw
ÜNETÄÜOGOOVTO WETA LOV ÜEOV, c

Vgl Apg 5FE „’10VÖaC T’aALAaLOoc.“
140 K L’AALACLOG '10VÖ0C  C6 (Ant
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des Quirinius In Verbindung gebrac wird!+ In Bell 4253 iıhn osephus
142NUurTr Judas

Wahrscheimnlich ist sıch osephus nıcht 1im klaren darüber, ob der eDellen-
führer nach dem Tod des Herodes, der ihm als udas, Sohn des Ezechinas, in den
Quellen begegnete, mıiıtas ahlaus iıdentisch ist, zumal letzterer als (Gründer
der Zelotenbewegung und 1m Z/Zusammenhang mıt dem Zensus un Quirinius,

aber 1im usammenhang mıt Aufständen nach dem Tod des Herodes 61 -
143scheımnt. Jedoch ırd dıe Identität beıder as mehrheiıtlich ANSCHNOMMCN.

Nur selten wırd aber der sıch daraus ergebenden rage nachgegegangen, ob
nıcht dıe beıden Aufstandsbewegungen be1 osephus Dubletten sind. ** Dafür
sprechen olgende Beobachtungen:

Der Beiname allaus welst aufas erkun AUus oder auf selne Wırk-
samkeıt In (Galıläa hın Da as aber AaUus (jamalah Ööstlıch145 des Sees (Jeneza-
reth stammt und VO seiner erkun her eiıgentlıch ıchtig Gaulanıter genannt
wird (so Ant 18,4), kann INan den Beinamen alılaus eigentlıch 1UT auf seıne
Wırksamkeıiıt in (alıläa zurückführen!“  6  3 Der uIstan: des Jahres Chr den

141 akobus und Simon ol NALÖEC 10000 TONU LaALAaLOU“ Ant 20,102)
142 Bell FEA ber kEleazar, den Sıkarıer x ÄNOYOVOC "L0UOÖa TOU NMELOAVTOG LOVÖCQLOUG OU%X ÖAL-

YOUC, WC NOQOTEQOV ÖEÖNAOKAUEV, U} NOLELOUOL TAC ANOYOCAHAG, OTE KUVOLVLOG TLWUNTNG ELG INV
"10VÖOLLOV ENEWUDUÜN.“

143 So z.B Hengel, Zeloten 388 (er nenn a.a.0O 337 - Z und 388 Z weıtere Belege für und DC-
SCHh dıe Identifikation); Kennard, udas, 281-2806; Nıkıprowetzky, osephus Z Cornfeld,
War, 135 A.56e; Schäfer, eschichte, 115 124.127; 5yme, Titulus Tiburtinus
Michel/Bauernfeind, &- 41° 106 hält O® für nıcht sicher.
egen dıe Identifikatıon spricht ch z.B Rhoads, Israel 5()f AuU!:  D
Lodders Annahme (Schätzung 40-47.92f) udas, Sohn des Ezechnas, SC 1 auch mıt dem as
iıdentisch, der ach Bell 1,648-653 mıiıt 1AaSs Junge Männer aufforderte, den gol-
denen er Tempel zerstOren, ist wenıg überzeugend.

144 So z.B Spitta, Notizen 296; agrange, Saınt Luc O51; Zahn, Statthalterschaft 640-642; Ders.,
i ucas IS Lodder, Schätzung 37-57; Strobel, rsprung S3 Nıkıprowetzky, Oosephus 226;
Hınz, Chronologie 5yme, JTıtulus Tıburtinus hält für möglıch ber N1IC: erwiesen.

145 So z.B Michel/Bauernfeind 1,430 34; Rhoads, Israel HLV
Anders Samuel Kleın, Galıläa VO!  u der akkabäerzeiıt bıs 67, eEsSC| 14/1927, 286-306.368-
379 .481-502 bes 483; Ders.; Zur Geographie Palästinas In der eıt der ischna, MG WJ
25/1917, 133-149, bes Er meınt, der Schreıiber habe 11UT amla Ööstlıch des ees Geneza-
reth gekannt und dıe Bezeichnung 25  ahlaer'  66 ıIn „Gaulanıter“ umgewandelt. In Wiırklichkei
stamme as aber aus (jamala In OUbergalıläa. So uch (zustaf Dalman, Trte und Wege Jesu,
Darmstadt (unveränderter Nachdruck der Aufl, Göttingen 10
Hengel, Zeloten, 337 erwägt dıe Möglichkeit, as habe sich evtl ach dem 1od seINES
Vaters Ezechıias in das schwerer zugänglıche (3amala Ööstlıch des ees Genezareth zurückgezo-
SCcHh Vgl KennarTd, udas, 281-286

146 Zahn Statthalterschaft 641f: Da as aus der (GGaulanıitis stammte, konnte den Beinamen
„Galıläer“ UTr bekommen, weiıl sıch In (Galıläa eınen Namen emacht (so auch Spıtta,
otizen 295; Zahn, Lucas Fa Schäfer, Geschichte 124) eın UuTistanı! kann esha NUur der
urz ach dem ode des Herodes SCWESCH se1N, der in (Jalıläa stattfand. (A.a.O 652 en
aber an einen zweıten uistan des as urz ach dem ersten, als Quirinius dıe Schätzung
4/3 Cr durc!|  rte.)
Dagegen Rhoads, Israel Den Beinamen „der ahläer'  66 Thielt as gerade seINES



osephus mıt as ahlllaus verbindet, kann aber DUr In Judäa stattgefunden ha-
ben, da 1UT dıe Tetrarchıeaa Chr in eıne Öömisch Provınz umgewandelt
wurde. ur aber auch (jJalıläa in den uiIistan:! verwiıckelt, muß der /ensus
auch diese Gebilete betroffenen Damıt können dann aber nıcht dıe Vorgän-
SC im Jahr Chr gemeınt se1InNn  147 Daß der uistan! 1im Zusammenhang mıt
Quirinius auch Galıläa erfaßte, ja daß as in besonderer Weılse dıe ahllaer
aufwiegelte, ze1igt Bell A 1185 „Il/€ AVNO F’aALiaLOoc "100VO00aC OVOUC ELC S  CF  OITOOTAOLV
EVNYE TOUC ENLYWOLOUG _c4148 Wenn eın AVNO F’aALiaLloc seine Landsleute ZU

Aufruhr anstıftet, kann CS sich e1 eigentlich NUT Gahläer andeln
Michel/Bauernfeihmd korrigieren dıesen INATuUuC In ıhrer Übersetzung VOoO  ; der
stillschweigenden Voraussetzung hEer.; diıeser /Zensus und der damıt verbunde-
NCN uIstan:! könne 11UT inaa stattgefundenen „Während seiner Amts-
zeıt SC Copon1us, MH| verleıtete eın Mann AUus (alıläa mıt Namen as dıe

ce 149ınwohner der soeben genannten Provınz He udäa, MH| ZU AbfallJosephus mit Judas Galiläus verbindet, kann aber nur in Judäa stattgefunden ha-  ben, da nur die Tetrarchie Judäa 6 n. Chr. in eine römisch Provinz umgewandelt  wurde. Wurde aber auch Galiläa in den Aufstand verwickelt, muß der Zensus  auch diese Gebiete betroffen haben. Damit können dann aber nicht die Vorgän-  ge im Jahr 6 n. Chr. gemeint sein.'“ Daß der Aufstand im Zusammenhang mit  Quirinius auch Galiläa erfaßte, ja daß Judas in besonderer Weise die Galiläer  aufwiegelte, zeigt Bell2,118: „tıc &vno Tahılot0os Tovdas Övopa ELc ÄNÖOTAOLV  &viye toVc &rıywolovc ...“'® Wenn ein ävno Tahıkalos seine Landsleute zum  Aufruhr anstiftet, kann es sich dabei eigentlich nur um Galiläer handeln.  Michel/Bauernfeind korrigieren diesen Eindruck in ihrer Übersetzung von der  stillschweigenden Voraussetzung her, dieser Zensus und der damit verbunde-  nen Aufstand könne nur in Judäa stattgefunden haben: „Während seiner Amts-  zeit [sc. Coponius, MH] verleitete ein Mann aus Galiläa mit Namen Judas die  149  Einwohner der soeben genannten Provinz [i.e. Judäa, MH] zum Abfall ...  Mit &nuyooL0L meint Josephus aber die „am Ort Wohnhaften, Ortsansässige,  Einheimische, Landesbewohner, Bürger (des Landes), Volk, Einwoh-  ner(schaft)“!°° und bezeichnet damit öfter Galiläer im engeren Sinne'*. Daß  &xıyxw0oL0L nicht einfach die Zugehörigkeit zum gleichen Volk der Juden meint,  sondern in Unterscheidung von der jüdischen Volkszugehörigkeit gebraucht  wird, zeigt Bell 6,421. Nach der Aufzählung der Gefangenen und Opfer des jü-  dischen Krieges bemerkt Josephus „tToUtwV TO MAEOV ÖUOOUAOV WEV NN 00X  &ruyxOoLOV ...“ Damit betont er die Tatsache, daß ein großer Teil der Auf-  ständischen keine Jerusalemer oder Judäer waren, sondern von anderen Landes-  teilen, Galiläa, Peräa, Idumäa etc. nach Jerusalem gekommen waren. Der Auf-  ruhr des Judas Galiläus, den Josephus nfit dem Zensus des Quirinius in  Wirkens außerhalb von Galiläa (so schon Schürer Geschichte I, 526f = Schürer/Vermes 1, 414).  Gamala und andere Orte östlich des Sees Genezareth konnten kulturell zu Galiläa gerechnet  werden. Im römischen Krieg unterstanden Gamala mit Ober- und Untergaliläa dem Befehl des  Josephus.  Abwegig Solomon Zeitlin, Who were the Galileans?, JOR 64/1973-1974, 188-203, bes. 197£,  der den Ausdruck Galiläer für einen stehenden Begriff für Aufrührer bzw. Revolutionär hält,  und sich dazu auf den Gebrauch dieses Begriffs in der Vita des Josephus beruft. Deshalb werde  Judas ‚Galiläer‘ genannt, obwohl er aus Gamla stammte. Dagegen zeigt Rhoads, Israel 48 A.2,  daß Josephus mit Galiläer eben die galiläische Landbevölkerung im Gegenüber zu den Stadtbe-  wohnern von Sepphoris und Tiberias bezeichnet.  147  So Weber, Census 317.  148  b  ein galiläischer Mann mit Namen Judas reizte seine Landsleute zum Aufstand ...“  (Übersetzung MH).  149  So Michel/Bauernfeind z. St. Cornfeld, War, übersetzt mit „his countrymen“ (ebenso Thacke-  ray in LCL Bd.2); Clementz, Heinrich, Flavius Josephus, Geschichte des Jüdischen Krieges,  Halle 1900, mit „Landsleute“, Pelletier, Guerre als „les gens du pays“.  150  Rengstorf, Concordance 11,193.  151  Z.B. Bell 1,256.304; 2,569.570.593; 3,463.  152  „... die meisten davon waren zwar Stammesgenossen, aber keine Ortsansässigen.“  61Miıt ENLYWOOLOL meınt osephus aber dıe „am ohnhaften, Ortsansässıige,
Eınheimnische, Landesbewohner, Bürger (des Landes), Volk, Eınwoh-
ner(schaft)“*® und bezeichnet damıt Öfter alılaer 1m CHNSCICH Sinne } Daß
EITLYOOLOL nıcht infach dıe Zugehörigkeıt ZU gleichen olk der Juden meınt,
sondern in Unterscheidung VO der jüdıschen Volkszugehörigkeıt gebraucht
wiırd, ze1gt Bell 6,421 ach der Aufzählung der Gefangenen und pfer des 40-
dischen eges bemerkt osephus „„TOUTOV TO NTA  SOV OWOQMUAOV WEV AaAN) QOU%
EITLY.OOLOV s  6152 Damiıt betont ST die Tatsache, daß eın großer Teıl der A
ständischen keine Jerusalemer oder Judäer WAaICH, sondern VO anderen Landes-
teılen, Galıläa, eräa, Idumäa eic nach Jerusalem gekommen Der Auf-
ruhr des as alıläus, den osephus mıt dem Zensus des Quirinius In

Wırkens außerhalb Von Galıläa (so schon Schürer Geschichte : 526f chürer/Vermes E: 414)
(jamala und andere Orte Ööstlıch des ees Genezareth konnten kulturell (Galıläa gerechnet
werden. Im römischen Krıeg unterstanden (jamala mıiıt ber- und Untergalıläa dem Befehl des
osephus.
Abwegıg Solomon Zeıtlın, Who WEIC the Galileans? , JQ 64/1973-1974, 188-203, bes 19/1,
der den USCTUC: ahllaäaer für einen stehenden Begrıff für Aufrührer bzw Revolutionär hält,
und sıch azu auf den e DTauUC| dieses Begrıffs In der Vıta des Oosephus beruft Deshalb werde
as alılaer' genannt, obwohl AUS$S amla stammte Dagegen ze1g Rhoads Israel 48
daß osephus mıit alläaer eben die galıläische Landbevölkerung im egenü den Stadtbe-
ohnern VO'  — Sepphorıs und Tıberlias bezeichnet.

147 SO eber, Census 317
148 TT D eın galıläischer Mann mıiıt Namen as reizte seıne Landsleute 7ZU)] ulistan:!

(Übersetzung MH)
149 So Miche  auernfeiınd Cornfeld, War, übersetzt mıt „hI1Ss countrymen‘ (ebenso Ihacke-

rTaYy in L Bd.2); Clementz, Heınrıch, Flavıus Oosephus, Geschichte des Jüdıschen eges,
1900, mıiıt „Landsleute“, Pelletier, (Juerre qals „Jes gCNS du RS

150 Rengstorfd, ConcordanceA
151 Bell „256.304; 2,569.570.593; 3,463
17 dıe elisten davon ZWAaTl Stammesgenossen, aber keıne Ortsansässigen.“
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Verbindung bringt, muß demnach in (salıläa stattgefunden aben, ll INan

osephus diesem un keine Gedankenlosigkeıit unterstellen.
Von dem ach osephus zweıten Judasaufstand Chr in der Provınz

aa werden be1ı ihm keıine Kampfhandlungen Ooder dergleichen berıichtet,
während dıe Unruhen nach dem Tod des Herodes V Chr ausführlich arge-
stellt werden * Von einem ampiın Jerusalem unaaunfier Koponius zeigt

154sich auch on: keıiıne Spur auch nıcht VO  e der Niederschlagung des Aufstan-
des urc die Römer, wobe1l ach Apg 5D as getötet wurde. Da osephus
aber mıt dem Judas-Aufstand des Jahres Chr dıe ründung der Zeloten-
bewegung UrCcC| as und berıichtet, deren katastrophale Folgen 1Im
Jüdıschen rieg in Ant 18,6-9 betont, verwundert C5S, daß diıesen Auf-
stand nırgends näher mıt grauenhaiften Begleiterscheinungen schildert,
se1ine Eıinschätzung der Zelotenbewegung als urzel en Übels anschaulich

153 1LOodder Schätzung AA bezieht dıie Aufzählung der Folgen der Tründung der Zelotenparteı in
Ant 18,6-9, dıe gewöhnlıcherweise als USDIiiCcC auf die Entwicklung bıs ZU) Jüdısch-römischen
reg und der Zerstörung Jerusalems verstanden wird, auf dıe Aufstände ach dem 1T1od des
Herodes So schon eber, Census 315 im 1C! auf Ant 18, S, als olge der zelotischen Auf-
standsbewegung eın TAan! des Tempels erwähnt wırd, der sıch nıcht auf dıe Zerstörung Jerusa-
lems 1m TE 70 Enr sondern auf den Tempelbrand während der Unruhen 1.J Chr De-
ziehe (cf Ant>  -
Obwohl verwundert, daß Osephus, dıe Entwicklung bıs ZUT Zerstörung Jerusalems
(r denkend, nıcht dıe Zerstörung der ganzen a sondern 11UT den TAn! des Tempels
ewähnt, überzeugen er under mıiıt ihrer Ansıcht NIC. Eınzelne emente der Auf-
ählung WI1e Hungersnöte, der tödlıcher amp der Aufstandsparteıien gegeneinander und das
orden Volksgenossen lassen sıch für die Unruhen ach Herodes’ 10d nıcht veriılizıeren,
sondern gehören ZU) Jüdisch-römischen Krıeg 66-73 Chr

154 SO uch Zahn, Statthalterschaft Schlatter, Geschichte sraels 260f; Rhoads, Israel SI Das
midraschartige Jüdısche Werk ber dıe bıblısche Chronologie, er lam (2 Jahrhundert

Chr.) erwähnt be1ı seineTrT Darstellung der etzten eıt VOT und ach Zerstörung des Tempels
744‚ ed Milıkowsky 441) ach dem Krıeg des Asverus Varus) sofort den des espa-
s1an. Miıt dem Krıeg des Varus scheıint eindeutig die Niederschlagung der Aufstandsbewegung
im TE (3hrTr gemeınt seIN. Kriegerische Auseinandersetzungen 1im Jahr Chr WeTI-
den nıcht erwähnt, obwohl die Chronologie diıeser eıt anhand der riege und Aufstände dar-
gestellt wird. Vgl ZUT Identifizierung VO|  —_ SVEeTUS mıit Varus: aım Joseph Miılıkowsky er
lam 1N1C Chronography, PhDthesıs, ale Universıity 1981, 6f Asxa Schürer, Ge-
schıchte A.9 Il Cchürer/Vermes, A.9)
Daß osephus wen1g ber den u{fstan: Chr. erichtet, begründet Rhoads, Israel 511 da-
mıit, dieser se1 N1IC v bedeutend und schwerwiegend SCWECSCH WIEe der u{istanı re frl
her un aufaa beschränkt geblieben. DIies zeıge auch, daß in Apg 5,36f mıt den Re-
bellen Theudas verglichen werden konnte. raglıc bleibt ann aber, WaTum gerade dieser
unbedeutendere u{istan: sich der historischen Erinnerung tief eingegraben hat Wenn
tatsächlıc 11UT einen ulistan: des as ahlaus egeben a  S: waäare 165 Tklärt
ach Smallwood, Hıgh Priests 18-21 zeig! Apg 55 daß der uIistan (°Ahr. bedeutender
WaT als 1€65s die spärlichen Nachrichten be1ı osephus andeuten. amı SEeT7z}| s1e ber VOTAaUS, daß
Apg 537 diesen uistan: meınt. Da sıch ihre Argumentatıon dıe Annahme einer Du-
blette 1m 1C| auf dıe Aufstandsberichte ıchtet, setz' S1e mıiıt dıesem rgumen das Ergebnis
ihrer Untersuchung schon VOTausSs



unterstreichen. Daß dies unterläßt, kann ohl 11UT damıt erklärt werden,
osephus in seinen orlagen keine Informationen über den späteren uIstan!
fand 155

C) Sepphoris
uch das Schicksal der Sepphorıs ze1gt ein1ge Ungereimtheıiten iın der
Darstellung be1 osephus, die ehesten Urc das Zusammenarbeıiten VOI-

156schliedener Quellen Trklärt werden können. ach osephus SCWAaANN as
Macht über Sepphorıs, das dann VO Varus be1ı der Bekämpfung des as

157nıedergebrannt wurde Den Wıederaufbau dieser erwähnt osephus
nach dem ENSUS des Quirinius und der Absetzung des Hohepriester Oazar
(Ant In 18,26 erwähnt osephus zusammenfassend noch eiınmal die
UÜbernahme des Besıtzes des Archelaos un dıe Durchführung des Zensus.
Darauf o1g die Absetzung des Hohepriester Joazar, nach osephus dıe zweıte
Amtsenthebung. Dann osephus mıt einer seltsamen Anknüpfung fort
(Ant „Howöns ÖE XCLL DiALNNOC TETQOCAOXLOV EXATEDOG INV SQUTONU
NAQELANDOTEG KOULOTAVTO.  < 158 DIiese Bemerkung versetzt unNns eıgentliıch
10 re zurück, als Antıpas un Phılıppus VON Kom zurückkehrten und die
ihnen zugeteilten Gebiete übernahmen. Weıter fährt osephus fort „KOl
Hoowönc ZENOWOLV TELYLOCLG NOOOYN TOUV LaALAaLOU NMOVTOG A  Z  NYOQEUEV QÜTNV
AUTOKOATOELÖC“.  c 159 Sollte Antıpas dıe wichtigste ahlaas 10 Tre lang
ZeTSTIOT' lıegen lassen S1e dann ZUT schönsten ahlaas machen? Dies
ze1gt, daß osephus be1l seiner Darstellung dıie verschliedenen Quellen uUuNnSC-
chıickt zusammen(fTügt. Obwohl den Quirinius-Zensus Ant 18,26 ausdrück-
ıch auf das Jahr 6/7 Chr datıert, verbindet iıh: miıt Ere1ignissen, die weıfel-
los 10 Jahre er stattfanden. !®

asse1IDbe gılt auch VON der ebenfalls in diesem Zusammenhang erwähnten
Umbenennung VO  —; Bethsaıda in Julias Urc Phılıppus (Ant Diese Na-
mengebung bezıieht osephus auSdruc  ch auf Augustus’ Tochter un Gattın

155 Der Eınwand VO:  a! Schürer, Geschichte L, 547 chürer/Vermes IL, 425), dıe Berichte ber
den u{Iistan: des askönnten keine se1n, daelAufstände verschieden FCWC-
SCI1 selen, ist haltlos ber den ach osephus zweıten u{Istan:! des as gibt keine weıte-
ICN Informationen.

156 Bell 2,56 par Ant f 2713
157 Bell Z 68 par Ant
158 „Herodes 1Le Antıpas, und Phılıppus übernahmen jeder seıne empfangene Tetrarchie.“
159 „Und Herodes baute Sepphorıs auf ZUT Zierde VOU!  ; ganz Galıläa und nannte S1E AutokratorI1s. eb

160) So schoner, Schätzung 23 ET ITmMUufe (a.a.0O 24{), daß osephus be1l der atierung auf
das Jahr ach der Schlacht VO  — Actıum In Ant 18,26 eın Fehler unterlaufen ist, und In Se1-
NnNeT Vorlage das ursprünglıch Jahr (geschrieben als KZ) als Jahr (geschrieben AZ) las
Der Satz, Quirinius habe das Vermögen des Archelaos verkauft, se1 ann VO]  — osephus seiINerT
Vorlage ugefügt worden.
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des Agrıppa, uha Somit muß diıese Ehrung VOTI deren Verbannung Chr
161geschehen se1n, sollte CS keinen Affront Augustus bedeuten

DIe angeführten Hınweise machen m.E wahrscheimlich, daß die doppelten
Berichte des osephus über dıie Absetzung des Hohepriesters Joazar un!: dıe
Aufstände des Judas Beschreibungen derselben orgänge nach verschliedenen
Quellen darstellen Be1l der Zusammenarbeıtung dieser verschiedenen Quellen,
bzw be1 der Fınfügung einer späteren Quelle iın die Antıquitates als FErgänzung
der Darstellung im Bellum*®, hat osephus dıe Chronologıie der Ere1ignisse
durcheinandergebracht. Damıiıt werden aber dıe chronologischen Angaben des
osephus ZUT Tätıigkeıut des Quirinius zumındest unsıcher, und können keines-
WCBS Jeine ZUT Datıerung der Statthalterschaft und Zensustätigkeıt Quirinius’
herangezogen werden, WIE dıes häufig geschieht. ach der kritischen Untersu-
chung der Josephusberichte kann nıcht ausgeschlossen werden, daß dıie ätıg-
keıt des Quirinius und der uistan des as ahlaus in irgendeıiıner Weılse
mıt Erei1gnissen kurz VOT oder nach dem Tod des Herodes Chr verbunden

Damıt ist allerdings weder en posıtıves rgebnıs über Zeit, nla und
Umfang des Quirinius-Zensus noch eine Harmonıie mıt den Angaben be1ı as
erreıicht. Bıs ZU Auftauchen Quellen wırd Ma  —; sich mıt dieser Unsicher-
heıt In der Datıierung der Ere1i1gnisse egnügen MUsSsen

I_ıteratur

Ofter zıtierte Lıiteratur wırd dem Autor und dem im folgenden gekenn-
zeichneten Kurztitel erwähnt. DiIie Abkürzungen folgen dem VON Schwertner
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pädıe, erlin/New ork
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